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Kbend -Ausgabe.
1. Wlatt.

Der goloniölänca in Denisly-KilWeflüsHll.
Das Wort „Kolonialkrieg" erfreut sich keiner Beliebt¬

heit und es weist eine bemerkenswerte Eigentümlichkeit
auf : man wendet es nämlich mit Vorliebe ans die
kolonialen Kämpfe anderer Stationen an, während man
die eigenen lieber als Aufstände, Unruhen oder der¬
gleichen bezeichnet Man soll sich aber nicht selbst ein £
für ein U machen. Schon bisher hatte der AuOcchÄ in
Südwestasrika und die Mittel , die zu seiner Bekänwfung
notwendig geworden waren , einen Umfang- erreicht, daß
man wohl berechtigt war , von einem, wenn auch in
mäßigen Grenzen sich abspielenden Kolonialkrieg zu
sprechen. Wenn aber die neueste Hiobspost sich in vollem
Umfang bestätigen sollte und es sich bei der Erhebung
unter den Hottentotten nicht nur um einige unzufriedene
Kapitäne, sondern um einen Aufstand des ganzen
Witboi - Stammes  oder,wenigstens der über-
wiegenden Mehrheit der Witbois handelt , dann können
wir das , was sich in unserem, südwestafrikamschen Schutz¬
gebiet abspielt, ruhig als das bezeichnen, was es ist, näm¬
lich als : Kolonialkrieg.

Wenn auch nähere Nachrichten über den Umfang der
unter den Witbois ausgebrochenen Unruhen abzuwavtm
sind, so klingt doch die Meldung des Gouverneurs Leut¬
wein recht alarmierend , und es liegt auf der Hand, daß
dessen nur zirka 400 Mann betragende Streitkräfte
der Erhebung der Witbois gegenüber, selbst wenn es sich
hierbei um keine einheitliche Bewegung handeln sollte, in
einer sehr ungünstigen Lage sind/ Die Abkommandierung
weiterer Streitkräste gegen die Witbois wird aber zurzeit
kaum zu ermöglichen sein, obwohl eine schnelle Nieder-
dverfung der Bewegung als dringend notwendig erscheint,
da andererseits eine Rückwirkung auf den anscheinend itt
den letzten Zügen liegenden Aufstand der Hereros
unvermeidlich wäre.

Das Land der Witbois, eines erst im vorigen Jahr-
hundert aus der Kapkolonie eingewanderten Hottentotten-
stamme, liegt südlich von dem Gebiet der Hereros, nimmt
den mittleren Teil des Südens in unserem Schutzgebiet
ein, mit Gibeon, 'dem Stammsitz Hendrik Witbois, als
Mittelpunkt, und wird gewöhnlich als G r o ß - N a itfn -
Land  bezeichnet. Tie Witbois haben der deutschen
Schutztruppe lange Jahre hindurch schwer zu schaffen ge-

macht, bis sie im Jahre 1896 endlich vom Gouverneur
v. Francois bei Hoorukrans endgültig aufs Haupts ge¬
schlagen und zur Unterwerfung gezwungen wurden. Seit¬
dem haben die Witbois alles in allem treu zur Regierung
gehalten, und ebenso wie im vorigen Jahre bei den
Kämpfen gegen die Bondelzwarts hat der Häuptling
Hendrik auch jetzt gegen die Hereros mit einer größeren
Anzahl der Witbois wertvolle Kriegsdienste geleister.

Die jetzige Meldung von der Erhebung unter Mi
Witbois kommt um so überraschender, als unsere Kvlonial-
behörden bisher felsenfest aus die Treue Hendriks und
der Witbois pertraut hatten . Freilich muß man sich hier¬
bei erinnern , daß der Gouverneur Leutwein sich auch über
die Stimmung unter den Hereros vollständig getäuscht
hatte, und daß unsere Kolonialbehörden auch damals
völlig überrascht worden sind. Auch mußte schon der vor
einigen Wochen berichtete Versuch einiger bei dem
Häuptling Hendrik  befindlichen Witbois , heim¬
lich in das Groß-Nama -Land zurückzukehren, stutzig
machen Es fragt sich nun vor allem, ob Hendrik Witboi
selbst bei diesem Aufstand seine Hand im Spiele hat, oder
ob er ohne sein Wissen und gegen seinen Willen erfolgt
ist. Als Hendrik von der soeben erwähnten Flucht der
19 Witbois erfuhr , sandte er an seinen Unterkapitän
Daniel Pitter ein vom 23. August datiertes Schreiben,
das damals veröffentlicht wurde, und in dem es wörtlich
wie folgt hieß:

„Ich bleike noch gut zur deutschen Regierung, so gut
wie im Beginn . Bleib treu bis in den Tod mit all den
Deinigeu und gib ' Botschaft allen Nationen und allen
Hottentotten, daß ich der deutschen Regierung helfen will
in allen Punkten . Ich befehle dir : also sage den Menschen
von Berseba, Bethanien und Gokhas."

Es bleibt also zu hoffen — soweit man eben dom
Hottentotten trauen darf ! — daß jener Brief nicht etwa
bloß ein Schachzug war und Hendrik Witboi bei von:
Ausstand nicht seine Hand inr Spiele hat . Mer selbst
wenn die Erhebung ohne geheimes Einvernehmen mit
Hendrik vor sich gegangen ist, würde daraus doch folgen,
daß sein Einfluß bei den Witbois erheblich nachgelassen
hat . In diesem Fall könnte die Situation im Groß-
Nama -Land', apch wenn Hendrik zur Beruhigung seiner
Leute dorthin zurückkehren sollte, sich leicht bedenklich ge¬
stalten, insbesondere wenn die R e h o b o t h e r
Bastards  der Aufforderung Witbois, sich dem Auf-
stände anzuschließen, Nachkommen sollten. Das ist aller¬
dings höchst unwahrscheinlich, da die Bastards , die Nach¬
kommen von Buren und Hottentottenweibern, welche
übrigens auch den Hauptteil der Ochsenwagentreiber bei

unserer Schutztruppe bilden, sich bisher stets als zuver¬
lässig und treu bewährt haben. Dagegen muß abermög¬
licherweise noch mit einer anderen, sehr ernsten Gefahr
gerechnet werden, daß nämlich, wenn der Aufstand der
Witbois nicht schnell niedergeschlagen wird, auch die schon
mehrfach verzeichnete Gärung unter den Ovambos
um sich greift . Tie Erhebung unter den portugiesischen
Euanhamas , die den Ovambos benachbart und stamm¬
verwandt sind, muß nach dieser Richtung Bedenken wach-
rnfen . Die Lage in unserem Schutzgebiet ist also eine
sehr ernste, und das anscheinende Ende der Herero-
Campagne bedeutet möglicherweise den Anfang einer
neuen, noch weit umfassenderen!

L. Berlin,  8 . Oktover.
Die schlimmen Nach.richten aus Südwestafrika legen

die Besorgnis nahe, daß wir in einen regelrechten Kolo¬
nialkrieg von unabsehbarer Tragweite werden verwickelt
werden, in einen Krieg von solcher Kostspieligkeit, daß die
bisherigen Kämpfe gegen ihn an Umfang wie in bezug
auf die materiellen und die Blutopfer verschwindend ge-
ring erscheinen werden. Nach einer Darstellung, deren
Kontrolle uns nicht möglich ist, soll „die Kolonial-Ad-
teilung des Auswärtigen Amts schon seit drei Tagen im
Besitz der ernstesten Meldungen sein, es aber erst jetzt fiir
gut befunden haben, die ihr zugegangenen Mitteilungen
bekannt zu geben. Aller Voraussicht nach wird der
Reichstag eine neue ansehnliche Kreditvorlage erhalten.
Als Herr v. Trotha nach Südwestasrika geschickt werden
sollte, verlangte er, wie es damals unwidersprochen hieß,
eine Truppenstärke von 10 000 Mann . Er bekam nur
lnapp die Hälfte, was immerhin sedoch etwa das Acht¬
fache von dem war , wovon Oberst Leutwein angeblich ge¬
meint hatte , es werde genügen. Vielleicht erlebt man
eine neue Auflage der Geschichte ton den sibyllinischen
Büchern. Was anfangs verhältnismäßig leicht erreich¬
bar tmr , das wird immer schwieriger und immer kost,
spieliger darum , weil nicht sofort alles Erforderliche ge-
schehen ist. Angesichts der bösen Lage in unserem süd¬
westafrikanischenSchutzgebiet muß jetzt sa die Frage nach
dem Wert dieses Besitzes und nach dem Verhältnis zurück-
treten , das sich zwischen dem wahren Werte und d>en auf
seine Erhaltung gemachten Aufwendungen ergibt. , Die
Frage kann schon darum zurückgestellt werden, weil sie
leider bereits genügend beantwortet ist, weil es keine
Meinungsverschiedenheit darüber gibt, daß eine Summe
von ungezählten Millionen und kostbares deutsches Blut
an eine Aufgabe gesetzt werden, die in ärgstem' Mißver-
hältnis zu diesen Opfern steht. Tie Sachlage, wie sie ist.

Ein Rätsel.
Erzählung von L. L. — Übersetzt von M. Walter.

(2. Fortsetzung.)
Die Marrick gehörenden Koffer konnte er zu seinem

Bedauern nicht besichtigen, da die Schlüssel fehlten ; er
machte aber die Entdeckung, daß der eine derselben ein
ganz eigentümliches Schloß besaß, wie er es noch nie an
einem Koffer gesehen hatte . Dies wunderte rhn und er-
regte seine Neugier, allein er besann sich noch rechtzeitig

'auf den eigentlichen Zweck seiner MMon , und so beeilte
er sich, das Zimmer zu verlassen, das er sorgfältig ver-

Er überbrachte seinem Vormund die Adresse Marricks,
und nachdem der Advokat ein Telegramm aufgesetzt, sorgte
Jasper persönlich fiir die Weiterbeförderung.

Inzwischen hatte Pr . Roth der Dienerschaft die nötige
Mitteilung von dem jähen Hinscheiden der jungen Frau
infolge eines Herzschlages gemacht, und war dann mit
Martha , der alten bewährten Dienerin , in das obere
Stockwerk gegangen, um sie ins Vertrauen zu ziehen. Sie
zeigte sich dieses Vertrauens würdig ; ruhig und besonnen
führte sie all seine Anordnungen aus , und als er sich nach
Jaspers Rückkehr verabschiedete, um den gewohnten
Rundgang bei seinen Patienten zu machen, konnte er sich
sagen, daß von seiner Seite alles geschehen war , um in
diesem tragischen Falle das Aussehen zu vermeiden. Auch
über Betsy Westland war er beruhigt . Die Betäubung,
in der sie lag, barg keine Gefahr ; von Natur kraftrg und
gesund würde sie die Folgen bald überwinden.

Als er die Villa verließ, schließ sic; gegen 2 Uhr
jedoch erwachte sie, und auf ihren leisen Ruf eilte die
Mutter an ihr Lager. . .. ir. r

„Wie fühlst du dich, Betsy?" fragte sie in zärtlichem
Ton.

Das junge Mädchen unterdrückte ein Gähnen. „Ich
weiß nicht, Mama , mir ist sehr sonderbar zumute : ich
fühle mich so schwer in den Gliedern ; aber das kommt
vielleicht vom langen Schlafen . Wie spät ist esr

„Zwei llbr ." .
Betsy richtete sich halb auf. „Was ? Habe ich bis

jetzt geschlafen? Wie sonderbar ! Ich bin doch nicht kraut,
nur müde, schrecklich müjde. Und mir ist, als hätte ich die

seltsamsten Dinge geträumt ! Pr . Roth stand an meinem
Bett , und dann kam Doris — sie sah ganz weiß aus wie
ein Geist — und I)r . Roth winkte ihr immer, fortzu¬
gehen, aber sie wollte nicht. Wo ist denn Toris ?"

' „Oben", lautete die zögernde Antwort.
„Warum kommt sie nicht zu mir ? Ich möchte sie

sehen."
„Das geht nicht"- entgegnete Frau Westland aus¬

weichend. „Sie fühlt sich nicht wohl und muß wie du
das Bett hüten ."

Mehr wagte die Mutter ihr vorläufig nicht zu jagen,
denn Pr . Roth hatte ihr eingeschärft, sehr vorsichtig zu
sein, und die Tochter nur ganz allmählich von dom Ge-
schehenen in Kenntnis zu setzen.

„Arme Doris ! Was fehlt ihr denn?" forschte Betsy.
„Laß mich zu ihr gehen." ^

„Jetzt nicht", wehrte Frau Westland verlegen ab.
„Sie schläft!" r , r.

„Nun , so will ich mich ankleiden und warten, bis sie
wach ist." .

Mit Hülfe der Mutter hüllte sie sich in ein Morgen¬
gewand und ließ sich in einen Sessel nieder. Sie fühlte
sich noch recht schwach- und die Schwere in den,Gliedern
wollte noch immer nicht weichen. Nach einer Weile klopfte
es an die Türe . Frau Westland rief :,, „Herein!" , Es
kam aber niemand. Sie wunderte sich,darüber. . Ehe sie es
jedoch verhindern konnte, war Betsy, die dicht an der
Türe saß, ausgestanden und hatte dieselbe geöffnet. Sie
erblickte auf dem Flur das Hausmädchen, das eben ein
Brett mit Erfrischungen hereinbringen wollte, „aber in
jähem Entsetzen stehen geblieben war und rückwärts nach
der Treppe schaute, auf der mehrere schwarzgekleidete
Männer sichtbar wurden.

NengierigU was das zu bedeuten habe, trat Betsy vor;
doch schon im nächsten Augenblick stieß sie einen gellenden
Schrei aus und sank ihrer rasch herbeigeeilten Mutter be¬
wußtlos in die Arme.

Was sie gesehen, was sie so jäh erschreckt hatte, war
— ein weißer Sarg gewesen, der Sarg , der Dons
Marricks sterbliche Überreste aufnehmen sollte.

Eine halbe Stunde später stand Pr . Roth abermals
an Betsys Lager . Sic war jetzt wieder bei Bewußtsein,
und der Arzt, der sie seit ihrer Kindheit kannte, hielt ihre
Hand in der seinen, indem er ihr freundlich zusprach. Er
hatte ihr den Tod ihrer Cousine mitgeteilt und auch rhr

gegenüber als Ursache einen Herzschlag angegeben. Still
und tränenlos nahm sie die Nachricht auf, und nur ein
Zittern ihres Körpers verriet, wie sehr dieselbe sie er-
schütterte.

„Mein liebes Kind", sagte Pr . Roth in dem väter¬
lich herzlichen Ton , den er ihr gegenüber stets, anschlug.
„Sie müssen sich aufrafsen und Ihrer Adutter eine Stütze
sein. Sie ist noch leidend und bedarf der Schonung.
Nahmen Sie ihr alle Mühe ab — ich weiß. Sie können
es."

Betsy machte eine Bewegung, als wolle sie sich er¬
heben, sank aber doch wieder auf das Sofa zurück.

„Noch ein wenig Ruhe", mahnte der Arzt freundlich.
„Genießen Sie etwas Stärkendes , dann kehren die Kräfte
rasch zurück." .

Er verabschiedete sich und verließ das Zrmmer. Frau
Westland begleitete ihn hinaus . „Ich danke Ihnen,
Doktor", sagte sie leise; „Sie verstehen es so gut, mit
Betsv umzngehen. Aber muten Sie ihr nicht zu viel zu,
mir alles abzunchmen? Ist sie schon wohl genug?"

„Wähler wie Sie , meine Liebe!" versicherte Roth.
„Sie besitzt Ihre Energie und dazu eine gesunde Kon¬
stitution . Lassen Sie ihr noch ein wenig Zeit, sie wird
sich bald genug aufrafsen , sobald sie die Folgen des
Giftes und die seelische Erschütterung überwunden hat ."

„Was ist das mit dem — Gift, Doktor?"
„Haben Sie Betsy darüber befragt?"
„Nein, noch nicht."
„Dann tun Sie es auch nicht, bis sie selbst davon

spricht. Und nun gehen Sie zu ihr, sie darf nicht allein
gelassen werden."

Er wartete , bis Frau Westland zu ihrer Tochter
zurückgekehrt war , dann begab er sich nach benr anderen
Ende des Flures , wo Doris Marricks Zimmer lag. Hier
traf er Jasper und Martha.

„Ich habe die Männer weg-geschickt", sagte der junge
Mann mit gedämpfter Stimme . „Wir können das
Nötige wohl allein besorgen."

In ihrem vollen Brautstaat legten sie die junge Frau
in den Sarg , und nachdem sie die Türe verschlossen hatten,
bat Jasper den Arzt noch um eine kurze Unterredung.
Martha öffnete ihnen eins der unbenutzten Gastzimmer,
wo sie völlig ungestört waren.

.(Fortsetzung folgt.)

«
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wird freilich weder bie Regierung noch die Reichstags-
Mehrheit daran verhindern, immer neue Forderungen zu
Hellen und zu bewilligen.

Md. Berlin , 8. Oktober. Die Witboi-Hottmtottcn
«m Süden von SüLwestafrika haben die Station Kurs
angegriffen . Sie scheinen einen allgemeinen Aufstand
.ins Werk zu fetzen. (L.-A.

Die Schlappe der Portugiesen und die Ovambos.
Der Überfall der Kuanhamas , eines Stammes , der auf
portugiesischemGebiet sitzenden Ovambos, auf eine Ab¬
teilung der portugiesifchen Expoditionstrnppe , die die
Übergriffe der Eingeborenen im Süden des Portugal
gehörigen Kolonialgebietes bestrafen sollte, hat dargetan,
daß diese ernsthaften Widerstand leisten wollen. Für die
Rutsche Kolonialnerwaltüng ist diese Tatsache entschieden
von Bedeutung , da di« aus deutschem Gebiet wohnenden
Ovambos , bereu Unterwerfung nach Beendigung des
Herero -Auf standes in Aussicht steht, durch die Erfolge
ihrer Stammesgenossen immerhin zu erneuten Taten
gegen unsere Stationen im Norden den Mut schöpfen
könnten. Von gut unterrichteter kolonialer Seite er¬
fährt die „DeutscheWar :«", daß man vorerst an eine Er¬
hebung der Ovambos innerhalb unserer Schutzgebiets-
grenze nicht glaubt , da die Erfolge der deutschen Schutz-
truppe gegen die Hereros ein zu deutliches Wort sprechen.
Hätte man auf seiten dieses Negerstammes ß«oett die
Deutschen Vorgehen wollen, so wäre dies wahrscheinlich
zu einer Zeit geschehen, in der eine Bereinigung mit
den Hereros möglich war . Diese siüd aber offenbar von
'den Ovambos mit ihren Gesuchen um aktive Hülfe da¬
mals abschlägig beschiedcn worden. Man verminet dies
mit Recht, da die Verbindung zwischen beiden Stämmen
während des Aufenthaltes der Hereros am Waterberge
durch Munitions - und Waffenlieferung seitens der
Ovambos festgestellt wurde . Die Sachlage könnte sich
freilich anders gestalten, wenn es den Portugiesen nicht
gelingen sollte, der Aufständischen Herr zu werden oder
sie wenigstens empfindlich zu schlagen. Der Rest der etwa
1000 Mann starken Expedition wird natürlich nicht dazu
imstande sein. Man wird daher abwarten müssen, bis
die portugiesische Regierung genügende Trupperl — an¬
geblich sollen 0000 Mann entsandt werden — hierfür
verwenden kann. Behaupten auch danu die CuaNhamas
das Feld , so kann allerdings mit einem Aufstande auch
der deutschen Ovambos gerechnet werden, denn Nichts
reizt die Eingeborenen so zu einer Erhebung , als wie
ein dauernder Erfolg ihresgleichen gegen die Weißen.
Die Zahl der portugiesischen OvamboS wird übrigens
vielfach übertrieben hoch geschätzt. In Wirklichkeit sind
es vielleicht 30- bis 40 000, nicht 50 000, wie jetzt zu lese»
ilst. Der Zahl der Gewehre — cs werde» 3- bis 4000
angegeben — kann man dagegen beipflichten. Ja , es
,werden noch mehr sein, wenn man all.; Stämme in Be¬
tracht zieht. Auf alle Fälle haben die Portugiesen es mit
einem tatkräftigen, sehr gewandten und gefährlichen Geg¬
ner zu tun . _ _

Zur lippeschen Frage.
L. Berlin , 0. Oktober.

Die Vorgänge im Ausschuß des lippeschen Landtags
entziehen sich im einzelnen der Kenntnis , und eine Kon-
trolle der sensationellen Meldungen , die ein hiesiges
Lokalblatt aus der Kommission gebracht hat , ist dem-
gemäß erschwert. Soviel jedoch scheint gesagt werden zu
dürfen , daß die Gegensätze im Ausschuß von dem Bericht-
evstatter dieses Lokalblattes nicht zutreffend geschildert
sein können, wenn er von eurem Erstarken der schaum-
burgischen Partei spricht, die vielleicht sogar die Mehr-
>heit' für sich gewinnen könnte. Die Blätter des Fürsten¬
tums Lippe wissen doch wohl besser Bescheid, wenn sie mrt-

Zemlleton.
Königliche Schauspiele.

Samstag,  den 8. Oktober: „Cavalleria
rustican  a ". Oper in 1 Akt von P . M a S c a g n r.
„Der Bajazzo". Oper in 2 Akten von R . Leonca-
v a l l o. .

D 'ie beiden typischen Opernwerke des jrrrrg-rtalie-
nischen Verismus haben freiim Publikum noch kaum etwas
von ihrer Anziehungskraft eingcbüßt. Auch diesmal gab
es wieder ein stattlich gefülltes Haus und eine aufs leb¬
hafteste erregte Anteilnahme. Die verkündeten „schau¬
rigen Wahrheiten " mußten mit nur so stärkerer Gewalt
auf 'die Nerven fallen, als für die Hauptrollen in beiden
Opern Künstler zur Stelle waren , welche durch die
Frische, Kraft und Lebendigkeit ihrer Auffassung und
Durchführung den längst bekannten Bühnenfigilren
manch neuen Anreiz verliehen.

Als Durriddu weckte Herr Sommer  gleich mit 'dem
hinter der Szene gesungenen Sizilianv das günstigste
Vorurteil : es verriet sich in seinem Vortrag eine echt
italienische Sangesfrendigkeit und temperamentvolle
Wärme . In der Darstellung verlieh Herr Sommer , der
übrigens als forscher Sizilianer recht gute Figur machte,
seinem Turridüu auch genug liebenswürdige Züge, uni
'demselben bei aller Heftigkeit und Wildheit eine gewisse
Sympathie zu sichern. So in der Zwiesprache mit San-
tuzza: hier schien in diesem Durriddu doch zuweilen, wie
versehentlich, die alte Zärtlichkeit für die verlassene Ge¬
liebte wieder aufzuflackern! es war so etwas wie ein
wärmerer Schimmer, der ans die brutale Szene fiel.
Ohnehin bevorzugt ja Herr Sommer in seiner Dar¬
stellung gern die weicheren, geschmeidigen Linien. Vor
allem aber war es seine GcsangSweise, die nun einmal
ohne weiteres für sich einnehmen muß. Kein unedler
Ton störte das gesangliche Ebenmaß; auch im höchsten
Affekt wurde die Partie nicht gesprochen(oder gcschrien),
wie man es voll anderen Turrtddus so oft erleben mutz
— sondern gesungen. Durch diese feinfühlige Behand¬
lung von Sang und Klang erschien selbst das ordinäre
Trinklied noch geadelt ; und wenn sich dann und wann —
wie in der Abschiedsszene, wo Turriddn sein pater oder
vielmehr mater peccavi betet — eine gewisse Fermatcn-
Soligkeit bemerkbar machte, so darf man auch das als dem
nationale » Gepräge des Werkes entsprechend, als stil¬

teilen oder zwischen den Zeilen merken lassen, daß die
Minderheit ebenso wie die Mehrheit die Regentschafts-
Übernahme durch den Pvinzen Leopold für rechtsgültig
erachtet hat . Hiernach werden sich die Gegensätze im
Ausschuß hauptsächlich um' die Frage gruppiert haben, ob
es ratfanr sein kann, das Telegramm des Kaisers zum
Ausgangspunkte einer verschärften Aktion zu nehmen,
und ob es sich nicht vielmehr empfiehlt, dies Telegramm
als rein private Kundgebung zu behandeln, es also weder
einer Erörterung zu unterziehen noch eine Beschluß¬
fassung daran zu knüpfen. Wie angedeutet wird, ent¬
behrte auch die Depesche des Graf -Regenten Leopold an
den Kaiser, worin von der Regentschaftsübernahme Mit¬
teilung gemacht wurde, der ministeriellen Gegenzeichnung.
Hiernach würde es sich bei dem Depeschenwechsel vollends
um einen rein privaten Akt handeln , der in der Tat aus
der weiteren Behandlung der Regentschaftsfrage ansge¬
schieden werden könnte. Sollte der Ausschuß finden, daß
es sich empfehlen dürfte, den Konflikt nicht durch das
Hineintragen persönlicher Momente zu verschärfen, so
würde er den Interessen sowohl der Biesterfelder Linie wie
des Fürstentums Lippe selber besser dienen _als durch
Bekundungen einer Gereiztheit, die den tatsächlichen Gang
der Dinge doch nicht ändern könnte.

*

lul . Detmold, 8. Oktober. Die Kommission des
Landtages setzte heute ihre Sitzungen aus . Die Panse
wird mit Verhandlungen zwischen den Fraktionen aus-
gefüllt. Am Montagvormittag tritt die Kommission
wieder in Lage zusammen, am Nachmittag ist dann wahr¬
scheinlich Plenarsitzung. (L.-A.)

wb . Lage, 9. Oktober. Ĥeute wurde hier im Hotel
„Neichskronc" eine von 2000 Männern aus dem ganzen
Lande besuchte Volksversammlung abgehalten, die sich mit
der Regenischaftsfragc beschäftigte. Assessor Tasche, der
die Versammlung eröffneie, bemerkte, daß die Teilnehmer
an derselben allen Parteien angehörten . Die Thronfolge¬
berechtigung, sowie das Telegramm des Kaisers an den
Grafen Leopold sollten ans der Debatte ausscheiden und
beute nur die Regentschaftsfrage besprochen werden.
Nachdem sämtliche Redner einmütig für die dem Land¬
tage von bcr Regierung unterbreiteten Vorlagen ein-
getveten waren , wurde ein der Negierung und dem Land¬
tage mitzuteilender Besch'lutzantrag angenommen, wel¬
cher im wesentlichen folgendes besagt: Die Versammlung
betrachte die Anfechtung des Negentschastsgesctzes, wie
sie sich in dem Telegramme des Kaisers an den Grafen
Leopold und in dem Protest der schaumburgifchen Regie¬
rung kuUdgcbc, als einen unberechtigten, bedauerlichen
Eingriff in die Selbstverwaltung und Souveränität des
lippeschen Staates und spreche der Regierung für ihr
mutiges , würdevolles Eintreten für diese Rechte ihre
vollste Anerkennung aus . Sie billige den von der Regie¬
rung an den Bundcsrat gestellten Antrag und ersuche den
Landtag, sich diesem Anträge vollständig anzuschlietzen.
Auch betrachte die Versammlung die auf Ergänzung des
Regentschaftsgesetzes cibzielendc Regierungsvorlage als
einen Akt weiser Fürsorge und ersuche den Landtag,
die Vorlage durch seine Zustimmung zum Gesetz zu er¬
heben. An den Grafregenten wurde ein Hnkdigungstele-
gramm abgesandt, in welchem es heißt, die Versammlung
stehe unentwegt auf dem Boden des Reg-entschastAgesetzes
und betrachte jede Anfechtung desselben als einen be¬
dauerlichen Eingriff in die Selbstverwaltung und Souve¬
ränität des lippeschen Staates . Das Telegramm schließt,
indem es der unverbrüchlichen Treue und Anhänglichkeit
an den Regenten und das angestammte Herrscherhaus
Ausdruck gibt. Auch an den Staatsminister Gcvekot
wurde ein Danktelegramm abgcschickt. Mit einem Hoch
aus den Kaiser und den Grasen Leopold wurde die Ver¬
sammlung geschlossen. _ _

gemäß, nicht abweisen. Die vortrefflichen musikalischen
Eigenschaften des Herrn Sommer , sonderlich feine muster¬
gültige Aussprache 'des Textes (dieser scheußlichen Über¬
setzung, die für die deutschen Opernbühnen eine wahre
Schmach bedeutet!), brauche ich wohl nicht von neuem zu
berühmen . Des Künstlers Feuer und Lebhaftigkeit schien
sich allen Mitwirkenden mitzuteilcn, und der Dirigent
(Herr Kapellmeister Stolz)  besaß Einsicht und Routine
genug, um allen sommerlichen Intentionen nach Möglich¬
keit Folge zu geben.

Wenn Herr Sommer im allgemeinen als ein Künstler
zu gelten hat, der dem schönen Gesänge, bei canto , wohl
einmal die strengeren dramatischen Forderungen aus¬
opfern mag, so vertritt Herr Kalisch,  ob er gleich
technisch nicht minder Gesangskünstler ist, mehr das dra¬
matische Prinzip , wie cs Richard Wagner verkündete: ich
verlange in erster Linie den Darsteller ; und den Sänger
nur als Helfer des Darstellers ." Als Bajazzo fand Herr
Kalisch willkommene Gelegenheit, diese Kunst zur Gel¬
tung zu bringen , soweit Leoncavallos „phrasenreiches
musikalisches Drama " nur irgend geeignete Unterlage
bot. Man muß diesen seinen Canio gesehen haben! Diesen
alternden , verlebten Komödianten, der sich seinen klein¬
lichen Kunstspätzen mit allem Feuereifer hingibt und mit
clvwnartigen Faxen und Drolerien sein Bauern-
Publikum in Entzücken versetzt. Und wenn dann dieser
übermütige, lustige Hanswurst , von Mißtrauen gegen
sein junges Weib erfüllt , von Eifersucht gemartert , unter

der Wucht der Leidenschaften als ein armer , trauriger
Mensch zusammenbricht — welche schneidenden Gegen¬
sätze! mit welcher Schärfe und Eindringlichkeit wurden
sie von Herrn Kalisch herausgearbeitetl Seine Kunst der
schauspielerischen ivie der gesanglichen Charakterisierung,
der wechselnden, stets treffenden Färbung von Ton und
Tonsatz, der zielbewußten, lebensvollen Deklamation —
feierte da wahre Triumphe . Reben der Szene „Lachet
immer " war cs besonders die Schlußszene des ersten
Aktes „Jetzt spielen, wo mich Wahnsinn umkrallt" - -
welche für die packende Wirkung der ganzen Kunstdar¬
bietung entscheidend blieb.

Beide genannten Kammersänger, die vom Publikum
in enthusiastischerWeise ausgezeichnet wurden , fanden
seitens der längst bekannten Mitwirkenden treffliche
Unterstützung. Namentlich war es Fräulein B r o d -
mann,  welche als Santuzza ihrem Partner ebenbürtig
zur Seite trat . Die fleißige Künstlerin beherrscht ihre
stimmlichen Mittel jetzt mit einer wirtlich souveränen

hd . Detmold, 10. Oktober. In einer Volksversamm¬
lung in Sonneborn in der Thronsolgefrage wurde fol¬
gende Resolution gegen den Kaiser  gefaßt:
Durch das Kaiser-Telegramm an den Graf -Regenten
fühlt sich die Versammlung auf das tiefste beleidigt. Sie
empfindet die Kränkung des Regenten und die Nichtach¬
tung des auf dem Volkswillen beruhenden Landesgesetzes
von 1898 schwer und schließt sich der feierlichen Verwah¬
rung der Staats regierung dagegen voll und ganz an.
Sie erwartet vom Landtag, daß er das gleiche tue, die
von ihm beschworene Verfassung Hochhalten und die Ehre
des Landes in energischer Weise wahren wird . _ Den
glühendsten Protest gegen den Kaiser hält die Versamm¬
lung für notwendiger als die Stellungnahme zum
Regentschaftsgesetz, dessen Annahme sie für gesichert hält.

stck. Lage, 10. Oktober. Die offiziöse „Lippesche
Landeszeitung " schreibt in einer gestern erschienenen
Sonderausgabe u. a .: Die offiziöse Auslassung der vom
Reichskanzler Grafen Bülow inspirierten „Münchener
Allgemeinen Zeitung " hat den Zweck, dem lippeschen
Volke eine Genugtuung zu geben und es zu beruhigen.
Diese Kundgebung ist aber nicht geeignet, Regierung,
Landtag und Volk zu genügen, um so mehr, als der
Kaiser auch heute noch aus dem Standpunkt steht, die Ver¬
eidigung der Truppen auf den Graf -Regenten zu ver¬
weigern . Die Tatsache, daß er durch die Auslassung der
„Münchener Allgemeinen Zeitung " die Regentschaft öeS
Grafen Leopold als zu Recht bestehend anerkennt , gleich¬
zeitig aber die Vereidigung der Truppen untersagt , be¬
weist eine Haltung , die den schärfsten Protest heraus-
fordert . Der BuNöesrat dürft : sich dieser Auffassung
zweifellos anschließen und Lippe auch nach der Richtung
hin eine absolute Genugtuung bereiten . Das ist unser
Recht, und das lippesche Volk ist entschlossen, auch nicht
aus ein Jota 'desselben zu verzichten.

dck. München, 10. Oktober. Die bayerischen Mit¬
glieder der Zentrumspartei haben beschlossen, an den
Vorstand der Zentvnmspartei die Einbringung einer
Interpellation im Reichstage wegen des Kaiser-Tele-
grammes in der lippeschen Angelegenheit zu beantragen.
Die Interpellanten sollen darüber Auskunft begehren,
ob Graf Bülow als Vorsitzender des Bundesrats die
Nichlanerkennung des lippeschen Landesgesetzes, be¬
treffend die Thronfolge , als mit der Reichsverfassung ht
Einklang zu bringen erachte.

Der ruUch-iapmüsche Krieg.
Nene Schlacht?

ftck. Paris , 9. Oktober. Das „Petit Journal " be¬
richtet, daß bei Mulden augenblicklich ein hartnäckiger
Kampf stattfindet. Kuropatkin soll den Angriff begonnen
haben.

M . Petersburg , 10. Oktober. Nachrichten aus
Mulden  zufolge wird augenblicklich heftiges Geschütz-
seuer aus südöstlicher Richtung vernommen.

M . London, 10. Oktober. Meldungen aus Muk-
den  besagen , daß erfolgreiche Vorposten-Gefechte der
Russen bei Fantung , südwestlich von Muköen , und bei
Sialokhedzi stattfinden. Kuropatkin ergreift die Offen-
sive. Die Zivilisten siedeln nach Tieling über . Am Hun-
slusse finden bereits Tressen statt. Eine Schlacht bei Muk»■
den steht bevor. General Kuroki bemüht sich, möglichst
zahlreiche Truppen um und durch das Gebirge zu führen,
um die Russen nach Tieling zurückzudrängen. (Welt am
Montag .)

Ein Erlaß Knropatkins.
M . Petersburg , 9. Oktober. Wie der „RegierungS-

bote" ans Mulden  vom 8. Oktober meldet, erließ
General Kuropatkin am 2. Oktober einen Tagesbefehl,
in welchem er die Truppen auf die Schwierigkeiten hin-
wies , die Armee auf die nötige Stärke zu bringen , und

Sicherheit : jeder Ton steht; nichts Flaches gibt es da,
alles hebt sich rund und plastisch hervor . Und &er drama¬
tische Ausdruck scheint an Wärme und Intensität immer
zu wachsen. Brava , Bravissimo! O. D.

Rchdeiy-Thealer.
Samstag,  den 8. Oktober: „Die chinesische

Mauer ". Lustspiel in 4 Akten von Georg W i l h e l m st
Regie: Otto K i e n s che r f.

Ja , wenn's nach den Schönheiten der Gesinnung
ginge, da hätte schon mancher Leitartikler Shakespeare
vom Throne gestoßen. Es gibt kaum etwas Sympathi¬
scheres als einen Verteidiger der Jugendrechte . Wer für
ihre Freude und Freiheit plädiert , hat die Sehnsucht und
Erinnerung aller für sich. Wenn solch ein Verteidiger
das Kunststück fertig bringt , daß der Zuhörer zum Schluß
gegen alle seine gewohnten Empfindungen am liebsten
für Altersstaub und Philisterledernheit Partei nehmen
möchte, ist das sicher ein Beweis , daß des Guten zu viel
geschehen ist.

Eins muß man dem Autor der „chinesischen Mauer"
ohne weiteres zugestchen: Die Idee seines Lustspiels
ist eine brillante . Unter den Vühnenerscheinungen der
letzten fünf Jahre , die sich als Lustspiele falsch gemeldet
hatten, ist keines, das einen besseren Stofs für ein gutes
deutsches Lustspiel zerarbeitet hätte. Kein fruchtbareres
Feld für einen wahren Richter deutscher Schwächen,
keines, auf dem er ein verständnisvvllercs Publikum
finden könnte. Und ein Zweites sei mit Vergnügen hin¬
zugefügt: Der erste Akt läßt noch bis knapp vor dem
Vorhangsallen die angenehmen Erwartungen am Leben.
Man erfährt , daß zwischen Universitätsscnat und Studen¬
tenschaft wegen der Maßregelung eines beliebten Privat-
dvzenten ein Konflikt droht . Man sieht als Seele des
Senats die Frau Nettor , die mit dem Ministcrialdezcr-
nentcn der Universität eine Jntrtgne spinnt, durch die
der zukünftige Schwiegersohn des Ministerialgewaltigen
an 'des Privatdozenten Stelle , der Rektor zum Gehcim-
ratstitel gelangen soll. Interessante Ausblicke öffnen sich,
die Zeichnungen der auftretenden Personen verraten Ent-
wickelungsmöglichkeiten, kurz alles ist bis aus ein paar
schrecklich papiernc Dialogstellen in schönster Lustspiel-
Ordnung.

Aber man soll ein Stück nicht vor !den Journalisten
loben. Ein alter Witz, wird jeder Theatcrdirektor sagen.
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jn welchem er die Notwendigkeit des bisherigen Zuruck-
weichens betonte. Er habe den Rückzug auf Mukden
kummervollen Herzens befohlen; er habe ihn aber be¬
fohlen in Ser unerschütterlichen Überzeugung, Latz der
Rückzug nötig fei, um schließlich einen entscheidenden sieg
-u erringen . Der Kaiser sende jetzt ausreichende Strert-
kräfte und werbe weitere Truppenmassen nach Ostasien
kommandieren, wenn auch diese nicht ausreichten. Es
sei der unbeugsame Wille des Kaisers , den Feind zu be¬
siegen, und dieser Wille werde unbeugsam durchgesetzt
werden. Jetzt breche die von der Armee längst erwartete
«eit an , wo man dem Vorrücken der Feinde seinen Willen
Mfzwingen könne, denn die Mandschureiarniee sei nun¬
mehr stark genug, um zum Angriff überzugehen. Schließ¬
lich fordert der Befehl die Armee auf. sich von >dem Be¬
wußtsein der Wichtigkeit eines Sieges , besonders im Hin¬
blick auf die Entsetzung Port Arthurs , durchdringen zu
lassen.

Um Port Arthur.
bä . London, 8. Oktober. Nach Meldungen aus

Tschifu  herrscht vor Port Arthur ein furchtbarer
Sturm . Alle Verbindungen mit Port Arthur seien unter¬
brochen. Wie weiter verlautet , soll ein deutscher Dampfer
bei Tsingtau Kohlenladungen der englischen Dampfer
„Howik" und „Hall" übernommen und versucht haben,
die Blockade zu durchbrechen.

bä . Petersburg , S. Oktober. Hier ist immer noch
keine Bestätigung der Nachricht eingetroffen, datz das
Geschwader in Port Arthur eine neue Ausfahrt unter¬
nommen habe.

wb . Tokio, 9. Oktober. Am 8. Oktober erschien eine
Reihe amtlicher Berichte über die Operationen gegen Pwrt
Arthur von der Schlacht von Nanschan an bis zur tatsäch¬
lichen Einschließung von Port Arthur , die am 30. Juli
ihren Anfang nahm. Aus den Berichten geht hervor , daß
die Russen die Vollendung 'der Einschließung durch die
Errichtung von Befestigungen zwei Monate unmöglich
machten, auch im Juli angriffsweise gegen die Japaner
Vorgingen.

Das Baltische Geschwader.
bä . Petersburg , 8. Oktober. Zur Mobilisierung des

russischen Ostsee-Geschwaders erhält das „B . T ." folgende
Information : Die russische Marine -Verwaltung ordnete
die Untersuchung sämtlicher in russischen Ostsee-Kriegs-
häfen einlausenden Handelsschiffean , um etwa geplante
Unternehmungen gegen die in den Häfen befindlichen
Kriegsschiffe und Werften zu verhindern . Das nächtliche
Einlaufen von Handelsschiffen wurde überhaupt ver¬
boten.

bä . Kopenhagen. 10. Oktober. Aus Petersburg
wird berichtet, daß alle Piloten von Nyborg gestern
abend ckbgereist sind, um zu dem baltischen Geschwader
zu stoßen.

Pumpversuche der Kriegführende«.
bä . London, 9. Oktober. „Morning Post" berichter

aus Washington, Japan versuche eine große Anleihe in
Amerika unterzubrtngcn . Man glaubt , die Anleihe werde
günstig ausgenommen. Auch Rußland soll versuchen,
Amerikas Finanzleute zu gewinnen , um eine große An¬
leihe in Amerika nnterzubringcn.

England nnd der Krieg.,
bä . London, 10. Oktober. Die heutigen Blätter

kommentieren einen Artikel der bekannten Review Spec-
tawr . In diesem Artikel heißt es : Wenn der Krieg bis
ans Ende geführt wird , so steht es außer Zweifel, daß
die Russen die Oberhand gewinnen werden. Werde Eng
land in diesem Falle der Erdrückung der Japaner zu
sehen, ohne ein'zuschreitcn? Der englisch-japanische Ber
trag zwinge England wenigstens moralisch dazu, so weit
wie möglich das Verschwinden der japanischen Natron,
deren Interessen mit den seinigen verbunden sind, zu
verhindern . Es sei dies eine Eventualität , welche die
öffentliche Meinung in England noch nicht genügend be

achtet habe. Die „Morning Post" bemerkt dazu, es fer
ganz selbstverständlich, daß das englische Volk nicht dul¬
den dürfe, datz Japan von Rußland vollständig erdrückt
werde. Das Blatt , welches bekanntlich das Organ der
englischen Heeres- und Marineverwaltung ist, schlteßt mrt
der Erklärung , England müsse sich zu einem großen
Kriege vorbereiten.

Bermittelnngsabsichte».
bä . London, 8. Oktober. Das Komitee der inter¬

nationalen Schiedsgerichts- und Friedensgesellschafthatte
in einer Eingabe di« englische Regierung aufgefordert,
im Verein mit anderen Regierungen an Rußland und
Japan heranzutreten wegen Einstellung der Feindselig¬
keiten. ,Die jetzt ergangene Antwort des britischen Mi¬
nisters des Auswärtigen , Lord Lansdowüe , besagt, da
keiner der beiden kriegführenden Staaten einen Wunsch
nach Vermittelung durch eine andere Macht ausgedrückt
habe, sei die englische Regierung nicht der Ansicht, daß
man den von dem Komitee vorgeschlagenen Schritt mrt
irgend welchem Nutzen unternehmen könne.

*

' bä . London, 10. Oktober. „Daily Mail " meldedaus
Charbin:  Die russischen Truppen bemächtigten sich
Yentai. Wenn sich die Meldung bestätigt, so wäre dres
der erste russische Erfolg seit Beginn des Krieges.

wb . Mukden, 9. Oktober. Muss. Telegr .-Agentur .)
Nach erfolglosen Stürmen auf Port Arthur warfen die
Japaner nördlich twtt Asanösian Bef-estigAngen auf und
ließen in Inkan , sowie auf anderen Punkten Komman¬
dos zurück. Die japauischen Soldaten , die an Ver¬
pflegungsmitteln und BekleidungsstückenMangel leiden,
plündern vorzugsweise chinesische Christen und Moham¬
medaner aus . Der Armee-Intendant General Huber
ließ -durch den Kommissar der Provinz Mukden den Not¬
leidenden 50 000 Bekleidungsstückezugehcn. 'Infolge des
Mangels an Verpflegungsmitteln ist den Japanern der
Durchbruch zu den Quellen des Liauslusses mißlungen.

bä . London, 10. Oktober. Ein aus Niutschwang hier
eingegangener Drahtbericht meldet, daß der Stillstand in
-den japanischen Unternehmungen nur ein scheinbarer ist.
Keinesfalls bestehe auf japanischer Seite di: Ilbsicht, schon
jetzt das vorbereitete Borrücken einzustellen. Im Osten
von Mukden an der Stadt Sin 'minling ist das Haupt¬
quartier für die Verbindung bewaffneter Chundschusen-
vanden, welche als Vortruppen des linken japanischen
Flügels die russischen Verbindungslinien bedrohen, wäh¬
lend im Osten General Kuroki innerhalb des Gebirges
in weitem Umkreise feste Stellungen einnimmt , die ihm
als Unterstützungspunkt für einen Angriff dienen sollen.
Die Bewegung der japanischen Trüppcn und die Zufuhr
von Munition und Lebensmitteln wird ununterbrochen
fortgesetzt.

bä . London, 10. Oktober. In T o ki o wächst die Un¬
zufriedenheit wegen der Verzögerung der Einnahme von
Port Arthur und der Unterdrückung der Kriegs¬
nachrichten. — Aus Tschifu  werden täglich Operationen
der Japaner gemeldet, jedoch die scharfe Zensur der Ja¬
paner und das Ausbleiben der Nachrichten von russischer
Seite lassen Natur nnd Resultat derselben nicht erkennen.

bä . London, 10. Oktober. Aus Wladiwostok
wird das Erscheinen von Kamimuras 'Flotte nahe der
Küste gemeldet. Einige russische Kauffahrer w-uröen ab¬
gefangen. „Rosfja" und „Gromoboi" sind völlig repa¬
riert . „Bögatyr " noch kampfunfähig.

wb . Tokio, 9. Oktober. Ter Kaiser von Japan ver¬
lieh dem Prinzen Karl Anton von Hohcnzollcrn den
Chrysanthemumorden.

bä . Petersburg , 9. Oktober. Die Militärverwaltung
hat beschlossen, 7600 Arbeitslose zur Herstellung von
Militär -Uniformen zu verwenden . Es sollen jährlich
100 000 Uniformen hergestellt werden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Über bas Befinden bed

KönigsGeorgvonSachsen wird gemeldet: Beim König
scheint jetzt im Wechsel der Krankheits-Erschetnungenein Still¬
stand cingetreten zu sein. Die früheren Atemnotanfälle fkrü
nicht wiebergckehrt, der Appetit ist befriedigend, eine Zunahme
der Kräfte jedoch nicht zu verzeichnen. Die vergangene Nacht
verlief verhältnismäßig ruhig.

* Die Witwe des verstorbenen Graf -Regenten von
Lippe erläßt ein Dankschreiben, in dem es u. a. heißt:
„Die überreiche Zahl und der rührende Inhalt der mir
gewidmeten Telegramme und Briefe haben mich im In¬
nersten ergriffen . Aus allen diesen überwältigenden
Zeugnissen der Teilnahme lese ich nur das eine heraus:
Das lippesche Volk hat meinen teuren Mann lieb gehabt
und sein Kämpfen und Wirken verstanden, es wird ihn
nicht vergessen! Welch-e Tröstung darin für mein wundes
Herz gelegen ist, welchen verklärenden und versöhnenden
Schimmer diese Erfahrung der Liebe 'Wer so manche
schwere Stunde der Vergangenheit breitet, vermag ich
mit kurzen Worten nicht zu sagen. Indem ich mich nun¬
mehr zurückziehe in die Stille des Witwenlebens, ist es
mein heißes Gebet, daß der allmächtige Gott das lippesche
Volk in allen seinen Gliedern tausendfach segnen und
seine Zukunft so gestalten möge, wie es nach seinem hei¬
ligen Ratschluß und Willen für das Glück und die Blüte
des teuren Heimatlandes das Beste ist."

Ausland.
* Schweiz. Die Hauptschwierigkeiten bei den

deutsch -schweizerischen Handelsvertrags-
Verhandlungen  beziehen sich auf die deutsche Kon¬
fektion und auf folgende schweizerische Exportartikel:
Maschinen, Seide - und Banmwvllenwaren.

* Frankreich. Aus Marseille,  9 . Oktober, wird
gemeldet: 5000 Docker haben die Arbeit wieder ausge-
nouwnen. Die Dampfer 'nach Algier und Korsika konn¬
ten gestern ihre Fahrt wieder aufnehmen. Die Offiziere
und Mannschaften der Handelsmarine beschlossen in einer
gestrigen Versammlung , die Arbeit ebenfalls wieder aus¬
zunehmen. — In Queffant wurde eine Station für
drahtlose Telegraphie  errichtet . Die Dampfer,
'welche auf der Höhe der Küste passieren, können nunmehr
mit Frankreich, Korsika, Algerien , Marokko und Andora
Telegramme wechseln.—Der Gemeinderat von PanissiereS
hat beschlossen, einer Straße den Namen Emil«
Co mb es  st ratze  zu geben. — Die französischen Tor¬
pedoboote 218 und 218 erlitten bei einem Zusammenstoß
Havarie und mußten nach Porto Vecchio geschleppt
werden.

* Spanien . Nach einer der Regierung zugegangenen
Depesche haben die Delegierten von Honduras und
Nicaragua den König von Spanien zum Schiedsrichter
in dem Gpenzstreit zwischen den beiden Republiken er.
nannt.

* Serbien . Gestern vormittag fand in Zica di«
Salbung des Königs Peter statt. Um 9 Uhr begab sich
der König in vollem Krönungsornate in feierlichem Züge
zur Kirche, in deren We'stportal er von der Geistlichkeit
erwartet würde . Unter Vorantritt derselben begab sich
der König zum Thronsessel. Nach dem Hochamt und
dem Evangelium , während deren der König die kömg.
lichen Insignien angelegt hatte, nahm der Metropolit das
kostbare Gesäß mit dem heiligen Chrisam und salbte dem
König ans der Stirn , den Nasenflügeln, dem Mund, den
Ohren , der Brust und den beiden Flächen der Hanid, in¬
dem er jedesmal das Zeichen 'des Kreuzes machte und die
Worte sprach: „Das Siegel der Gabe des heiligen
Geistes!" Nach vollzogener Salbung führte der Metro¬
polit den König znm Altar und reichte ihm die Kommu.
nion nach königlicher Sitte , d. h. in beiderlei Gestalt.

Hier wirkt er mit der Verblüffung der Neuheit. Ein
Journalist mit dem gewichtigen Namen strrner erichernt
auf der chinesischen Mauer , und von da ab wrrd s
schlimm, immer schlimmer. Dieser Strrner ist ein sehr
netter Mann von großem Temperament er halt die
feurigsten Reden für die Jugendrechte , von großem Mut
— er tritt unangemeldet bei 'dem feindlichen Rektor ein
und sagt dem Geheimrat unverbindliche Grobheiten , von
großer Macht — er schreibt einen Artikel, den sogar der
Herzog des Landes liest und in Erwägung zieht. Slber
derselbe Mann hat auch die für ein Lustspiel direkt mörde¬
rische Eigenschaft, immer wieder 'dasselbe zu reden und
zu tun . Er verteidigt die Sache der Jugend in Grund
und Boden, er überzeugt einen so von seinen Idealen,
daß man von ihnen am liebsten nichts mehr hören möchte.

Ernst gesprochen— vom zweiten Akt ab zerslattern
all die hübschen Ansätze in quälende Thcaterci.
Der Konflikt nichts wie Reden, Reden,^ Reden
auf beiden Seiten bis zur Lösung mit dem der
Studentenschaft — wieder in drei Reden. . Unwahrschem-
lichste Zutaten , wie z. V . ein schnapssüchtiger^ agabund,
der Stegreifredcn hält wie ein äoetor jur . et  rer . pont .,
und der natürlich im Versteck das wichtige Schwregersohn-
geheimnis des Geheimrats erlauscht nnd dafür dann die
Bombe zum Platzen bringen darf . Das verschämte
Papierdeutsch aus dem ersten Akt macht sich rn de" «wmcn
Reden immer breiter . Und alle diese Enttäuschungen
treffen eben deswegen doppelt unangenehm, weil man oem
Autor seine gute Idee und seinen ersten 31 ft nicht ver¬
gessen will und ihm immer wieder gern vieles verzechen
möchte, wenn er einem nur nocy einmal Gelegenheit dazu
gäbe. Statt dieser Gelegenheit kommt aber immer wieder
Sttrner , der Journalist , nnd hält eine Rede.

Die Darstellung stand ganz auf dem Niveau des guten
ersten Aktes. Herr Rücker legte den schwachen Rektor
in bestimmten, aber diskreten Linien trefflich an und hatte
ihn sicher reich und interessant entwickelt, wenn ihm der
Autor Gelegenheit gegeben. Herr Kre « scher f , der
dem Stück auch als Regisseur nichts schuldig blreb, suchte
den Journalisten mit dem bedeutungsvollen Namen durch
Natur nnd Wärme möglichst erträglich zu machen. Herr
Hete 'brügge  gab einen Korpsstudenten treffsicher,
ohne die naheliegenden Übertreibungen , Herr H a g e r
den Führer der revolutionären Studentenschafr mit der
nötigen Bierredengewandtheit . Herr Roberts  zeich¬
nete den Ministerialgewvltigen recht mrtungsvoll , und

die Herren Bartak und Wilhelmy  waren in
passiveren Rollen gut am Platze. Auch Herr Schnitze
fand in dem Vagabunden die richtige Arbeit für sich, und
nur Herr Ludwig  wußte sich mit seinem beschwichtigen-
'den Philosophen nicht ohne merkbaren Zwang a'bzufinden.
Frau Schenk gab die intrigante Rektorsgattin recht
glaubwürdig , und Frl . Noormann  fing sich mit netter
List ihren Leutnant ein. Frl . Frey  hatte nächst.Herrn
Krenscherf die undankbarste Aufgabe, ohne diesem an
Rettcrtalcnt gleichzukommen.

Das fast ausverkaufte Haus war erst sichtlrch rntcr-
essiert, applaudierte natürlich auch später noch, aber Be¬
merkungen von allen Seiten verrieten auch hier die Ent¬
täuschungen. J-  K.

Kurhaus-AonM.
Der Abschied vom „alten" Kurhaus wurde gestern

durch ein Sinfonie -Konzert gefeiert, zu welchem das
Publikum in Hellen Scharen herbeigeströmt war . 3lilc
Räume überfüllt . Hunderte zurückgewiesen. Das gute
alte Kurhaus — jedem Wiesbadener lieb und teuer (sehr
teuer) geworden: wer hätte es nicht gern noch einmal vor
dem Untergang gegrüßt ! Ob die herrliche Akustik des
Saales je wieder erreicht werden wird ? Und die edle
klassische Architektonik in ihren ernst-feierlichen, dabei so
anheimelnden Linien ? Und dann die nicht genug zu
rühmende Bequemlichkeit des Eintritts ? Hoffen im: das
beste, lieber Leser . . .

Gestern wurde das Konzert zu Ehren der Ruinen
von Wiesbaden siirnig genug mit dem Beethovenschen
Marsch auS den „Ruinen von Athen' eingeleitet. Dw
erst fast elegisch anklingende Marschweiseder Holzbläser,
die sich'dann in immer erhöhter Steigerung zum rauschen¬
den, feierlichsten Tutti erweitert , weckte ganz die rechte
Stimmung . Und dann Wagners Tristan -Worspiel: diese
sehnsüchtig schmachtende Liebesklage, die alles seelische
Empfinden „in süße, hohe Wehmut" auszuwfen schemt
wirkte mit ihrer vollen tragischen Gewalt . Beide Werke
wurden vom Kur - Orchester  in stilgerechter und
äußerst klangschöner Form zu Gehör gebracht; der ver¬
diente Dirigent , Herr Kapellmeister Lüstner,  war
Gegenstand lebhaftester Ovationen.

Mit dem Cello-Konzert (A-moll ) von Robert Bolk-
mann führte sich Herr Max lschildbach  sehr erfolg¬

reich hier ein . Der noch jugendliche Künstler verfügt
über eine 'durchaus gediegene, zum Teil schon ganz vir¬
tuos abgefcilte Technik, und spielte das interessante, nur
hie und da etwas langatmige Werk mit echt musikalischem
Verständnis . 'Sein Ton ist fest, klar nnd rein ; das Forte
könnte wohl noch an Vollsaftigkeit, das Piano an Süßig¬
keit, der Ausdruck an künstlerischem'Schwung gewinnen;
doch scheinen mir in der soliden Schulung des Spielers
alle Vorbedingungen zum Erreichen solcher Ziele gegeben,
nnd man wird ein so frischblühendesTalent in der Kor¬
poration 'des Kurhaus -Orchesters nur von Herzen will¬
kommen heißen können. Die gestrige Aufnahme beim
Publikum war so glänzend als möglich.

Die Krone aller Sinfonien , Beethovens fünfte in
C-moll , machte den Beschluß des Konzertes: über sie
braucht nicht wiederholt zu werden, was alle wiffen. Und
daß Beethoven das letzte Wort im alten Mufiktempcl
batte, mar selbstverständlich. Wie singt doch der Dichter:
„Beethoven! erhabener Geist! Himmlische Gluten, irdische
Flammen , alles , was groß und herrlich heißt, Flutet in
deiner Brust zusammen!" Und so muß 'das große un-
herrliche Tonwerk die Brust jedes Hörers mit immer
neuer Bewunderung füllen. Die vorzügliche Wieder-
gäbe seitens des Orchesters  ist oft gewürdigt. Möchte
der alte Ruhm der Kapelle — kunstgemäße Freiheit bei
eiserner Disziplin — sich unter Herrn Lüstners Szepter
auch an neuer Stätte treu bewähren. O. D.

Ans Kunst nnd Leben.
* Verschiedene Mitteilungen . Felix Weingart¬

ners „Orestes " wurde gestern in Mannheim  zum
erstenmal unter Kühlers Leitung aufgesührt. Der an-
wesende Komponist mußte wiederholt erscheinen und ern¬
tete überaus lebhaften Beifall.

Wie berichtet wird , hat die Gemeinde Ober»
a m m e r g a u nunmehr definitiv beschlossen, im nächsten
Sommer die „K r e u ze s s chu l e", das Gegenstück des
bekannten Passions'spieles, aufzusühren, und zwar acht-
zehnmal in der Zeit vom 4. Juni bis 17. September 1905.
Die „'Kreuzesschule" ist ein altes Stück, das etwa um
1780 zuerst aufgesührt wurde . Der letzten Aufführung
im Jahre 1875 hat auch der damalige Kronprinz
Friedrich Wilhelm von Preußen betgewohnt.
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Darnach kehrte der König zum Thronsessel zurück und
legte die Insignien der königlichen Würde an, worauf
ein Diakon ein Gebet sprach, in welchem er den Sogen
Gottes für -den gesalbten König erflehte. Alsdann setzte
«Chorgosang ein , während dessen der Metropolit dem
König das Kreuz zum Kusse darreichte. _In feierlichem
Zuge verließ darauf der König die Kirche in vollem
Krönungsornat.

* Türkei . Aus einem Jnternierungsort in Klein¬
asien sind acht wegen politischer Vergehen verbannte an¬
gesehene Personen , darunter Semlin Bey, ein Bruder
des Bali von Len äginischm Inseln , entflohen.

Aus Stadt und jand.
Wiesbaden,  10. Oktober.

Kurhaus -Abschied.
Die weiten Kurhcmsräume, die so oft warmem Festes-

alanz gesehen haben, stehen nun unter dem Zeichen der
kalten Unfreundlichkeit, die jedes „Ausziehen" mit stch
bringt Die Vorboten des Endes . Bald wird das Zer-
störüngswerk des Abbruchs beginnen. . Ein weiter Weg
von dem ersten großen Fest, das 1811 im neuen Kurhaus
zur Feier des Geburtstages des „Königs von Rom", des
Sohnes Napoleons , gegeben wurde, bis zu dem letzten
Sinfoniekonzert , mit dem man gestern nachmittag ?lb-
schied nehmen mutzte. Ein Bild reichen buntbewegtesten
Lebens zeichnet sich vor dem Auge, das auf die Erlebmsse
des stolzen Baues , der nun fallen mutz, zurückblickt. Die
glänzendenFeste der Zeit des Rheinbundes, dieEmquartie-
rung der Alliierten-Truppen , die Dramen und Komödien
der 'Spielbankzeit , das Emporwachsen znm Zentrum des
glänzenden Kurlebens von heute — das alles weckt eine
Fülle Erinnerungen . Berühmte , große Namen tauchen
unter den Gästen und Freunden des alten Baues auf.
Goethe gedenkt in seinen Reiscbriefen des Saales , der
feinem Falle einen so zähen Widerstand entgegensetzte,
mit Bewunderung , ein Großer der modernen Literatur,
Multatuli , bewahrt dem Schauplatz, wo er seine „Spiel-
studien" machte, in seinen Werken kein minder freundliches
Erinnern ^ Berühmte Namen der Musikwelt , Kompo¬
nisten, Dirigenten , Sänger werden in der Geschichte des
alten Hauses wieder wach. Goethe nennt das Kurhaus
in der schon erwähnten Stelle ein „gigantisches,Gebäude".
Andere Zeiten — andere Maßstäbe. Für die Verhält-
missen des engen kleinen Wiesbaden vor 100 Jahren
mochte das stolze Wort nicht zu hoch gegriffen sein. Das
Weltbad von heute braucht schon einen großartigeren Bau,
nicht damit er gigantisch, nur damit er ausreichend sei.
So drängen hundert Jahre im Leben der Völker und ihrer
Ansprüche vorwärts . Ähnliches empfanden wohl auch
die Besucher des letzten, „allerletzten" Abendkonzertetz,
die schon um 1/28  Uhr den Saal bis auf das letzt,? Plätzchen
'füllten. Wander- und Abschiedsnummeru beherrschten das
Konzertprogramm und die feine Nervosität jeder Abschieds-
Stimmung sprach auch im Publikum . Als in der letzten
Nummer „musikalische Täuschungen" das Orchester das
bekannte Lied aus Raimunds Alpenkönig „So leb denn
wohl, du stilles Haus " intonierte , ging eine starke Be¬
wegung durch den Saal , die am Schluß in stürmische Hoch-
und Bravorufe ausbrach, die nicht früher schwiegen, als bis
sich das Orchester zum Dank erhoben, hatte . Es schien
wie eine Personifikation des verabschiedetenBaues , der
feinen Gästen für ihre anhängliche Freundschaft danken
wollte. -A-»

„©(fitflt 80 Jahre ist er alt", der allen Besuchern unseres
alten Kurhauses bekannte Senioren - Konvent.  Derselbe
wurde seinerzeit von seinem jetzigen Vorsitzenden Herrn Emil
Adamczyk  gegründet , Genannter Herr hat es meisterlich ver¬
standen, dem Verein alljährlich neue Mitglieder zuzusühren, und
vor allem dafür Sorge getragen, daß die Devise „Humor und
Gemütlichkeit" peinlich streng hochgehalten wird. Dieses Streben
des Herr» A. fand im „Konvent" allgemeine Anerkennung, welche
darin zum Ausdruck kam. baß gestern bei Gelegenheit der „letzten
Sitzung" im alten Hause, wo bis jetzt jeden Vormittag im
Konversationssaale die Zusammenkünfte stattianden, Herr
Rentner Wilhelm S a a m namens des Vereins dem Herrn
Adamczyk eine künstlerisch ausgeführte, von einem Kranz um¬
wundene Adresse überreichte, der ein Korb, angefüllt und dekoriert
wit den schönsten und schmackhaftestenFrüchten, üeigefttgt war.
Herr Saam führte in seiner überaus herzlich gehaltenen An¬
sprache des Näheren aus, daß es der einstimmiae Wunsch des Ver¬
eins wäre, daß demselben noch lange sein Präses erhalten bliebe.
Mächtig ergriffen sprach der Jubilar für die uncrivartete Über¬
raschung seinen Dank aus. Das plötzliche Erscheinen unseres be¬
liebten Dichters Karl S t e l t e r gab der Festlichkeit eine be¬
sondere Weihe. Da Herr Adamcznk kein besonderer „Bergsteiger"
ist, so gab er seiner Besürchtuug dahin Ausdruck, daß es ihm wohl
schwer werden würde, täalich zweimal bas „Paulinenschlößchen"
zu erklimmen. Auch hierfür wußten seine „Getreuen" Rat , in¬
dem sofort beschlossen wurde, stch am Abend in die Wohnung des
Herrn Adame,yk zu begeben und das Lieb „Reich mir die Hand
mein Leben, komm auf mein Schloß mit mir" anzustimmen.
Zweifelsohne wird dieser Wink verstanden und akzeptiert werden.

Ablchiedsseier. Im Kurhaus-Restaurant fand gestern morgen
eine kleine Feier statt. Der Restaurateur W. Ruthe hatte seine
sämtlichen Angestellten um sich versammelt, um einigen darunter
mit einer herzlichen Ansprache die ihnen vom Internationalen
Verein der Gasthofsbesitzer für langjährige treue Dienste ge-
stistctcn Medaillen und Diplome, zugleich mit von ihm selbst ge¬
gebenen Geldgeschenken zu überreichen. Die beiden Restaurations¬
kellner August Michler  und Karl Quirnbach  erhielten
für 40jährige treue Dienste im alten Kurhaus die silberne
Medaille: dem Buchhalter August F a u st , sowie den Kellnern
H. Birk, I . Hunze, W. Schnell und Wilhelm Ohly wurden die
bronzene Medaille nebst Diplom überreicht. Diplome erhielten
ferner noch die Weitzzeugbeschließerin Fräulein Ertlcr , sowie die
Kellner M. Kahle, E. Heuser, G. Berger , Fr . Dropp und Wilh.
Klauer . Im Anschluß an die Feier vereinigte ein gemein-schaft-
licheö Mittagessen alle Angestellten, vom letzten Küchcnmädchcn
hiS zum Geschäftsführer, mit ihrem Chef und dessen Familie.

— Personal-Nachrichten. Dem Pfarrer Wilhelm Jung  von
St . Peter zu Diez wurde aus Anlaß von dessen Versetzung in den
Ruhestand der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen. — Der
Pfarrer S chn ei d e r zu Michelbach ist am 30. September d. I.
gestorben.

o. Todesfall. Am Samstagabend ist Herr General
der Infanterie z. D . v. Schkop p, welcher länger« Jahre
hier im Ruhestände lebte, im Alter von 87 Jahren ge¬
storben. Der Verstorbene war 1817 in Polßin in
Brandenburg geboren, trat 1840 als Avantageur beim
13. Infanterie -Regiment ein , stand als Offizier bei den
Jnfanterie -Rcgimenliern Nr . 37, 25, 30 und 30 und ge¬
hörte -dann längere Zeit dem Gene rätst ab und dem

-Kriegsministerium an. In 1865 wurde er Oberst und
führte im Feldzüge von 1866 das pommersche Reserve-
Regiment : im 1869 zum Generalmajor befördert, erhielt
er die 44. Jnfanteriebrtgade , die er auch im Kriege
1870/71 führt ' . In 1878 wurde v. Schlkopp Generalleut¬
nant und Kommandeur der 81. Division , 1878 wurde er
zum Gouverneur von Slratzburg ernannt und als sol¬
cher 1881 unter Verleihung des Charakters als General
der Infanterie zur Disposition gestellt. Nachdem er zu¬
nächst in Darmstadt seinen Wohnsitz genommen, sicidelte
er 1885 hierher über. Die Beisetzung des Generals er¬
folgt auf seinen Wunsch in aller Stille in Darmstadt.

— Kurhaus. Da Herr Anton van R o o y seine Reise nach
Amerika früher als anfänglich beabsichtigt antreten muß, so
findet das Zyklus-Kon,ert unter Mitwirkung des berühmten
Sängers bereits am Frcitaa nächster Woche, bcn 21. Oktober,
abends Ubr, an Stelle der im Winterprogramm der Kur¬
verwaltung für diesen Abend angekündigten Quartett-
Soiree  statt , die auf den 4. November verlegt wird.

— Znklus-Konzerte. Allen denjenigen, welche sich bereits für
die Kurhaus-Zykluskonzerte der bevorstehenden Wintersaison
abonniert haben und die noch beabsichtigen, es zu tun, wird die
Mitteilung willkommen sein, daß den Zyklus-Abonnenten Vor¬
zugspreise zu dem großen Extra-Konzerte gewährt werden,
welches unter Mitwirkung des berühmten Biolin -Birtuosen Jan
K u b e l i k am 20. Januar stattfinden wird. Bekanntlich sind
die KonzerteinnastmcnJan Knbeliks sowohl im Jnlande wie im
Anslande die höchsten, welche je ein Instrumental -Solist erzielte.
Die Kurverwaltung hat daher ganz anßergewöhplichepekuniäre
Opfer bringen müssen, um den Künstler gewinnen  z ' u
können.

— Residenz-Theater. Das so rasch beliebt gewordene Jnristen-
Schausviel „Es werde Recht" von Walter Bloem gelangt heute
Montag nochmals zur Ausführung. Zum 25. Riale wird morgen
Dienstag der pikante französische Schwank „Die 300 Tage" ge-
aeben. Dieses Bicrtelhundert der Aufführungen des tollen
Stückes liefert wohl den besten Beweis für die große Beliebtheit,
deren sich dasselbe erfreut. Nächsten Samstag , den 15. d. M.,
findet die erste Aufführung des neuen Schwankes„Live o clock
von Wilhelm Jacoby »nd Arthur L' ppschütz statt. Es iü dieS die
erste AnMibrnna der Nov'tät überbaupt und '„gleich feiert damit
unser Mitbürger Wilhelm Jacobv, der seit Bestehen des Residenz-
Theaters zu den treuesten Autoren gehört, eine Art Jubiläum.
„Live o'clock" ist das fünfzehnte Stück von ihm, das hier in
Wiesbaden zur Aufführung gelangt.

— Kaimßermusik. Es werden, wie bisher, auch im kommen¬
den Winter wieder vier Kammermusik-Aufführungen der Herren
König!. Konzertmeister Franz Nowak,  König!. Kammermusiker
Alois Z e ib l e r «welcher an Stelle des Herrn Troll von jetzi
ab die zweite Violine übernimmts, König!. Kammermusiker
Richard Fischer  und König!. Konzertmeister und Kammer¬
virtuos Oskar Brückner  stattfinden . Es ist bekannt, daß
neben der Pflege des Streichquartetts möglichst alle Kammcr-
musikqattunaen vorgeführt werden, daß klassische Meister mit
modernen abwcchseln und daß hervorragende Pianisten, gediegene
Gcsongskünstler und Jnstrumcntalkräfte zur Mitwirkung heran¬
gezogen werden. Der Abonnementspreis beträgt 10 M. Den
bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze reserviert. Neu-
«»Meldungen nehmen die Musikalienhandlungen der Herren Hof¬
lieferant H. Wolfs, Wilhelmstraße, und Ernst Schellenberg, Burg¬
straße, entgegen.

— Erledigte Psarrstellcn. Die zweite Pfarrstclle zu Hom¬
burg  v , d. H. Grundgehalt 1800M. und Dienstwohnung. Die
Wiedcrbesctzung geschieht durch Wahl der Kirchengemeinde. Be¬
werbungen sind innerhalb drei Wochen an Herrn Dekan Wagner
in Homburg v. d. H. zu richten. — Die Pfarrstelle zu Michel-
b a ch. Grundgebalt 1800M. und Dienstwohnung. Die Wieder¬
besetzung geschieht durch Wahl der Kirchengemeinde. Bewerbungen
sind innerhalb drei Wochen an Herrn Dekan Wißmann in
Kettenbach zu richten.

— Simirltanschulc. Der Vorstand des nassauischen
Wahlvereins der Zentrumspartei hält in L i m b u v a
am Donnerstag , den 13. ö. M, nachmittags 214 Uhr,
im Lokale der „Constantia" eine Versammlung all. Aus
der Tagesordnung stehen folgende Punkte : 1. Vorlage
einer Adresse an den Kultusminister seitens des Vor¬
standes des nassauischen Wahlvereins , die nassauischC
Simultanschule betreffend, und einer allgemeinen
Petition an das Abgeordnetenhaus, 2. Festsetzung einer
Lanüesversantmlung in derselben Angelegenheit.

o. Die städtischen Beamten, die sich unter dem Namen „Ver¬
ein der städtischen Beamten Wiesbadens" zu einer festen Organi¬
sation zusammen geschlossen haben, hielten am Samstagabend im
„Friedrichshof" eine Hauptversammlung ab, die von dem Vor¬
sitzenden, Herrn Magistrats-Obe-sckretär K a u f f w a n n er¬
öffnet und geleitet wurde. Tie Winterveranstal¬
tungen  wurden den Vorschlägen des Borstandes entsprechend
vorerst wie folgt festgesetzt: im November Familienabend, am
ersten Samstag im Dezember Vortrag des Herrn Beigeordneten
Körner,  anfangs Januar Bortrag deS Herrn Magistrats-
AssessorsT r a v et § , 27. Januar Feier von Kaisers-Geburts¬
tag. Der Vorsitzende machte dann Mitteilungen über die Grün¬
dung eines Beamten - Erholungsheims  durch bei.
Zentralverband der Gcmeindebeamten Deutschlands. Dem
Zentralvorstand ist es nach längerem Bemühen gelungen, eine
geeignete Stätte in Kreuznach zu finden, woselbst die Stadtver¬
waltung eines ihrer Kurhäuser mit 80 Zimmern und 6 Bädern
zu dem angemessenen Preise von 3000 M. jährlich an den Ver¬
band vcrvachtcte. Die Kosten der Ausmöblierung des Hauses,
welche zu 12 000 M. veranschlagt sind, sollen durch freiwillige Bei¬
träge aufgebracht werden. Die jäbrliche Pacht bestreitet der
Zentralverband. Die Pachldauer beträgt fügt Jalme, sie beginnt
am 1. April 190ö, zu welchem, Zeitpunkt voraussichtlich auch das
Erholungsheim eröffnet werden wird. Bon den sonst noch zur
Erledigung gelangenden Bereinsgeschäftcn ist die Gründung
einer Kesaugsabteilung zu erwähnen. Zum Schlüsse hielt Herr
Beigeordneter und Stadtkämmerer Dt . Scholz den ersten der
in das Wintcrprogramm aufgenommenen belehrenden Vorträge,
über welchen an anderer Stelle referiert wird. Der Hauptver¬
sammlung schloß sich eine gesellige Nachsitznng an , die bei gemein¬
schaftlichen Liedern, Klavier-, Gesangs- und humoristischen Vor¬
trägen einzelner Mitglieder den animiertesten Verlauf nahm,
Herr Beigeordneter Dt . Scholz gratulierte bei dieser Gelegen¬
heit den Beamten zu der Gründung ihres BercinS: sie hätten
damit ein Werk gefördert, bas auch der Magistrat begrüßen und
gutheißcn werde, und den Herren, die besonders an dem Zu¬
standekommen des Lereius mitgcwirkt, spreche er — und darin
hoffe er ebenfalls im Sinne des Magistrats zu bandeln — den
herzlichsten Tank aus . Der Versammlung wohnten auch einige
Kollegen ans Eltville und Biebrich bei, in deren Namen Herr
Stadtsckrctär Mohr  aus Eltville für die Einladung zu der in
doppelter Beziehung genußreichen Veranstaltung dankte.

— Schnitzcljagd. Bei der ersten Schnitzcljagd des
„Wiesbadener Reit - und Fahvvercins " am Samstag
versammelte sich am Stelldichein ein kleines, aber sport-
lustiges Feld . Die Jagd sollte im „Rabengrund " ge¬
rieten werden, und das schöne Wetter begünstigte das
Unternehmen . An der Platterstraße , nicht weit von der
Schutzhütte entfernt , wo sich verschiedene Zuschauer ein-
gefunüen hatten, begann die Jagd , quer durch die herr¬
lichen Waldwiesen des „Nadcngrundes ", durch Hecken,
Aber Gräben und Hürden ging das fröhliche Jagen
hinter dem Fuchs, Herrn Leutnant Stein,  ihm folgten
der Ehrenmaster und Master, nach einer kleinen Ent¬
fernung dann das Feld . Der Auslauf fand an der
Schutzhütte statt, so daß sich den Zuschauern ein seh-r nettes
reiterliches Bild darbot. Den Fuchsschwanzgrisf Herr
Leutnant D r ervs  auf seinem irischem Hunter , braunem

Wallach Oliver . Die nach sie Jagd  wird voraussicht¬
lich Mittwoch, den 12. Oktober, stattfind-en, und von da
ab jeden Samstag und Mittwoch. Wir verweisen auf
unseren Inseratenteil , wo das Stelldichein und der Platz
für die Zuschauer jedesmal im voraus angezeigt wcvden.
Durch eine Einigung des Wiesbadener Reit- und Fahr-
veveins mit dem Mainzer Reit-Jagdverein ist es jetzt
auch ermöglicht, daß Mitglieder des ersteren Vereins
an den herrlichen, reiterlichen Schleppjagden in dem
wunderbaren Jagdgelänöe der Rheinniederung teil-
wehwen können. Die Jagden d-ie'es Vereins werden
ebenfalls in unserem Inseratenteil veröffentlicht werden.

— Damcnklnb. Früher als sonst eröifnete diesmal am
8. Oktober der Damenklub seine geselligen Abende. Ein zahl¬
reicher Damenflor Haie sich dazu eingefunden, alle schienen er¬
frischt und angeregt von der sommerlichen Ausspannung und die
Bcqrüßungsworte der Vorsitzenden Fräulein Rochlitz wurden
mit Enthusiasmus ausgenommen. Hierauf erhielt die Redneri»
des Abends, Frau T e l tz, das Wort und berichtete im ange¬
nehmsten Plauderton von ihrer mit dem Schnelldampfer„Prin¬
zessin Viktoria Luise" der Hamburg-Amerika-Linie unter¬
nommene Norölanösreise. Sie erzählte von den Annehmlich-
keiten der Beförderung, von Norwegens Naturschönheiten, dem
Zauber der Mitternachtssonne, den Ausflügen ins Innere des
Landes *n  fesselnder Weise, zugleich ihren Bortrag durch voroügi
liche Bilder erläuternd. Jedenfalls waren die Zuhörerinnen
hochbefriedigtund bezeugten Nednerin wiederholt ihre Aner¬
kennung. Biele bedauerten, sich der schönen Nordlandsreise, wie
es ursprünglich geplant war , nicht angcschlosscn zu haben. Wie
wir hören, ist auch für den nächsten Sommer eine Nordlandsreise
bis nach Spitzbergen in Aussicht genommen. Ein fröhliches, ge¬
selliges Zusammenseinendete diesen ersten Klubabend der Saison
und man schied mit dem Empfinden, sich aut unterhalten zu haben
und gerne wicderkommen zu wollen. — Da das Wintcrprogramm
ein besonders reichhaltiges in diesem Jahre ist, auch die musika.
lischen Nachmittage bald wieder beginnen werden, so ist setzt wohl
die beste Zeit, dem Damenklub neue Mitglieder zuzuführen. Die
Statuten sind im Klublokal, Taunusstraße 6, jederzeit zu erhalten.

— Ausgrabungen im Taunus . Mit dem Eintritt
schlechter Witterung sind die im Sommer begonnenen,
umfangreichen Ausgrabungen zur Bloßlegung der
römischen Niederlassungen am Feldberg , an der Alteburg
und am Zngmantel einstweilen eingestellt worden, um
im nächsten Frühjahr zeitig wieder ausgenommen zu
werden. Besonders reiche Ausbeute lieferten die unter
Leitung des Herrn Geheimrat Professor Jacobi zu Hom¬
burg vorgenommenen Grabungen am Römerkastell Zug¬
mantel. Die vier Tore des Kastells sind freigelegt, außer¬
dem gut erhaltenes Mauerwerk und zuletzt noch das Erd¬
geschoß eines größeren Mbäudes . Alle aufgefundenen
Reste lassen darauf schließen, daß das Kastell durch Feuer
zerstört worden ist. Die Fundstücke werden das Saalburg-
Museum in willkommener Weise bereichern. Es handelt
sich um zirka 100 Tongcfätze, eine ganze Anzahl schöner
Bronzesachen, einen gut erhaltenen Kettenpanzer, einen
Amboß, eine Jnschristtascl, Münzen , Lanzenspltzen und
Reste von Hirschgeweihen. Von allen Ruinen sind Auf¬
nahmen gemacht worden : nach Vollendung der Aus¬
grabungen sollen die bloßgelegteu Reste wieder zuge¬
schüttet werden.

— Berkehrsnachricht. Durch die Banarbeitcn an der
Eisenbah'nstrecke Kurve-Adolfshöhe ist der vor der
Hammermühle am Friedhof vorbei nach Biebrich füh¬
rende Weg für den Verkehr mit Lastfuhrwerken gesperrt.
Leichtere Fuhrwerke können die provisorisch erbaute
Brücke passieren. Die an dieser Stelle zu «rbau 'endr
Unterführung soll so gefördert werden, daß die Straße
in einigen Wochen wieder dem öffentlichen Verkehr über¬
geben werden kann.

o. Ein gräßliches Familicndrama , so schrecklich und
grauenerregend , wie es die Kriminalstatistik glücklicher¬
weise nur selten zu verzeichnen hat , ereignete sich in der
verflossenen Nacht in dem Hause Bismarckring 38, , Da¬
selbst hat der Schneidergtzselle Wilhelm M e n z e , der seit
1. Oktober d. I . erst im Hinterhaus daselbst wohnt,
seine Frau , drei Kinder und s i ch s e IB ft
erschossen.  Um % 2 Uhr hörten andere Haus-
bewo-hner, die direkt unter Menze wohnten, eine ganze
Anzahl Schüsse und ein Mann wollte auch der Ursache
nachgchen, wurde aber von seiner Frau daran gehindert.
Er hätte aber, da hie ' Wohnung fest verschlossen war,
voraussichtlich-an dem traurigen Vorkommnis doch nichts
ändern können. So machten die Leute erst heute morgen
dem Hausherrn Mitteilung , der sofort die Polizei be¬
nachrichtigte, worauf Herr Kommissar L e<M e r t mit
zwei Schutzmännern erschien und die Wohnung, in der
alle Türen fest verschlossen waren , öffnen ließ, Ten Be-
amten bot sich ein schrecklicher Anblick dar : Menge lag,
den Revolver noch in der Rechten, auf dem Boden, seine
Fran und das jüngste Kind, ein neun Monate altes
Mädchen, im Bett, das älteste, 4 Jahre alte Kind, ein
Mädchen, in einem anderen Bett und das dritte Kind, ein
2 Jahre älter Knabe, im Kinderwagen, Alle Hütten
mehrere Schußwunden, dos jüngste Kind sogar drei, eine
im Herzen, eine in der Stirn , und eine in der Schläfe,
die Frau war wie alle anderen in das Herz und die linke
Schläfe geschossen. Die Situation , in welcher die Frau
gefunden wurde, die ausgezogen im Bette lag, läßt daraus
schließen, däß sie in dem schauerlichen Moment , in dem
ihr Mann die Waffe gegen sie erhob, ihr Jüngstes genährt
hatte . Die Frau ist wahrscheinlich zuerst getötet worden
und dann der Reihe nach die Kinder, Menge hat sich
selbst in das Herz und- in die Schläfe geschossen. Bei
dem ersten Schuß, den er auf sich abgefeuert, ist ihm, was
die erwähnten Nachbarn hörten , der Revolver entfallen,
er raffte ihn aber auf und gab noch einen zweiten, den
überhaupt letzten Schuß aus sich ab, dann noch ein
dumpfer Fall und es herrschte Totenstille in der Menze-
schen Wohnung, Totenstille im wahren Sinne des Wor¬
tes, denn' alle elf Schüsse waren gut gezielt und wirkten
sofort tödlich. Menge selbst hatte sich ein Deckbett ans
dem Boden auSgebreltet. auf dem seine Leiche lag. Die
Stellung , in der das älteste Mädchen gesunden wurde,
läßt vermuten, daß sich das Kind gegen die Tötung ge¬
wehrt hat , Man müßte annehmen, daß es sich hier um
die grausige Tat eines Wahnsinnigen handelt , aber dem
ist nicht so, ein Brief , den Menze binterlassen, läßt keinen
Zweifel daran , daß er mit aller Überlegung den vier¬
fachen Mord und  S e l b st m o r d begangen hat.
Der Brief — er umfaßt drei engbeschriebene Bogen —
gibt auch Aufschluß über die Ursache,  Dieselbe ist
E i f er sucht und Menze gibt unter Nennung von
Namen und Daten genau an, was ihn veranlagte , an
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-er ehelichen Treue seiner Frau zu zweifeln. Von der
letzteren lag ein Zettel bei dem Brief mit der kurzen,
resignierten Notiz : „sDJir ganz egal, was du machst, mach,
was du willst!" Die nächsten Nachbarn haben von der
Familie oder dem Zusammenleben der beiden Eheleute
keine Wahrnehmungen gemacht, da dieselben während der
acht Tage, die sie in dem genannten Hause wohnten, sehr
zurückgezogen lebten. An der Wohnung fand man heute
morgen nicht nur alle Türen verschlossen, auch die Gar¬
dinen an den Fenstern waren in Ermangelung -von - äden,
um jeden Einblick von außen unmöglich z' : machen, mtt
Nadeln zusammengesteckt. Menze ist 1877 in Kalthof bei
Marienburg geboren, also 27 Jahre alt und seine Frau
wird in demselben Wer gewesen sein. Er
wohnte bis zum 1. Oktober in der Richlstraße
und arbeitete zu Hause für größere Geschäfte. Das
erschütternde Vorkommnis hat natürlich überall,
wo es bekannt wurde, das größte Aufsehen erregt und
den ganzen Vormittag war das betreffende Haus in
weitem Umkreise von einem zahlreichen Publikum be¬
lagert und jeder war bemüht, von den Einzelheiten der
schaurigen Tat etwas zu erfahren . Nach genauer Auf-
nähme des Tatbestandes durch Herrn Kriminal -Polrzer-
Kommissar Kratz sch wurden nach 11 Uhr zuerst die
Leichen des Menze und der beiden älteren Kinder, dann
diejenigen der Frau und des jüngsten Kindes in das
Leichenhaus gebracht. — Wie wir noch erfahren, sollen
die Eheleute Menze in der letzten Zeit wegen des ältesten
Kindes ernste Differenzen gehabt haben. Dasselbe sollte,
dessen Vater Menze nicht gewesen sein soll, in Pflege
gegeben werden, Menze aber sich geweigert haben, das
Kostgeld mit 20 Di. monatlich zu bezahlen.

— Ei« Erössnungseffc» wurde am Samstagabend im „Kulm¬
bacher Felsenkeller" unter reaer Beteiligung abgehalten. Es
waren 95 Gedecke aufgelegt. Der neue Restaurateur Herr Georg
Müller,  der frühere langjährige Kellner „Otto nn
„Nonnenhof", hat sich damit auks Beste eingesührt. Es herrschte
unter den Gästen nur eine Stimme des Lobes, dem Herr
Kupke «Nter allseitigem Beifall in einer Ansprache Ausdruck
gab. Ein ehrendes Zeugnis für den Veranstalter des Festes
war es auch, daß feine beiden früheren Prinzipale , die Herren
Gebrüder Kröner , feiner Einladung gefolgt ivaren und ihm die
Bilder des alten und neuen Nonnenhofes, mit ihrer Unterschrift
versehen, als Andenken überreichten.

fl. Die allgemeinen Regeln der Ranknnst soll der
Maurerm .'ister Christian B . von hier derart unbeachtet i
gelassen haben, daß daraus Gefahr für andere entstanden
ist. Im Dezember v. I ., zur Zeit des Andrcaswarktes,
stellte V., der sich heute vor der Strafkammer  zu
verantworten hatte, für die Rentner und Bauunter¬
nehmer Ritscher Betondecken und Balkonböden aus Beton
in einem Neubau an der Frankfurterstraße her. Einer
!der Balkonböden wurde alsbald vom - Regen wegge¬
schwemmt, ein anderer brach am Mittag des 22. Mürz
d. I . durch, als sich zivei Arbeiter einen Augenblick
darauf stellten. Der eine der Arbeiter fiel mit den
Trümmern des Berons aus dem dritten Stockwerk herab
und verletzte sich dabei nicht unerheblich; er mußte vier¬
zehn Tage das Bett hüten . Dem verantwortlichen Her¬
steller des Betons wurde zur Last gelegt, daß er die Roh¬
materialien , Zement und Kies , schlecht gemischt und die
Arbeit trotz einer Kälte von etwa 8 Grad Reaumur ans-
geftthrt habe. Die Strafkammer verurteilte B. zu einer
Geldstrafe von 200 Mark . .

— Aus der Haft entlassen wurde Baron von
Lengerke  von hier , der kürzlich in Erbes -Büdesheim
seinen Schwiegervater erschossen hat, und zwar gegen
Stellung einer Bürgschaft von 28 000 Mark.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Wijk  big Duur-
stede. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuteu-
gesprüch beträgt 2 M.

— Handelsregister. Eingetragen wurde die Firma:
,Boswau und Knauer, Gesellschaft mit beschrankter
Haftung", Schöneüerg bei Berlin , Zwemniederlastiing
in Wiesbaden. Sitz der Hauptniederlassung ist Schöneberg bei
Berlin Der Gesellschaftsvertrag ist am 18. September 1902 fest-
ncftettt. Die Gesellschaft hat Zweigniederlassungen rn Köln,
Düsseldorf und Hannover. Geqcnstand des Unternehmens ist: die
gewerbliche Übernahme und Ausführung von Bauwerken aller
Art oder von Teilen von Bauwerken für fremde Rechnung, ins¬
besondere der Fortbetricb de? bisher vom Jngenjenr Hermann
Knauer unter der Firma Boswau u. Knauer in Schoneberg be¬
triebenen Baugeschäfts und die gewerbliche Verwertung der
dieser Firma zustehenden Schutzrechtc. Geschäftsführer, sind.
Jngenienr Hermann Knauer,  Architekt Heinrnh S t r r ü d e
und Architekt Karl Menking,  sämtlich ut Schoneberg.

— Automobilimglück. 'Gestern nachmittag verun¬
glückte in der Wiesbadencrallee vor Biebrich ein Auto¬
mobil mtt sechs Insassen. Dasselbe führ von der Adolfs-
Höhe nach Biebrich zu. Plötzlich versagte die Steuerung
und die Maschine führ mit voller Wucht gegen einen
Baum , tuofret sie stark beschädigt wurde . Die Insassen
kamen glücklicherweise ohne besondere Verletzungen mit
dem Schreck davon. Der Regen und das fallende Laub
tragen angeblich die Schuld an dem Unfall.

- Durch ein Oberlicht gestürzt ist gestern vormittag
im Kurhaus -Provisorium ein Glafcrgeselle des Herrn
Kunstglasers Arnold . Er zog sich nicht unerhebliche Ver¬
letzungen zu und mußte vom Platz getragen werden.

- Bcsibwechsel. Frau Map I o n a s Mw«, hat ihr Grund¬
stück Langgasse 25 durch Vermittelung des Herrn Agenten
B Buer an den Königlichen Hofbnchdruckerund Verleger
sA Mi-sbadener Tagblaits ", Herrn Loms Schellenberg,
veriaM Das Haus geht am 1 April 1905 in das Eigentum des
Käufers über und wird s. Z. zum Zwecke der Ergänzung des Ge-
schäftsgebändes Langgasse 27 umgebaut werden.

- Klein- N- tizen. Die E l t v i l l - r st r a ß e von der
Dobbeimer bis zur Rheingancrstraße und d,° Rh ei n g a u er -
ü r a ß7 von der Raucnthaler- bis zur Eltvillerstraße iverden
zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen auf d,e Dauer

a "s ,« ■» . iw
Neupslasterung. fini> bei der Hauptlammelstellefür
freiwillche Krankenpflege in Hamburg non M . H°ehl in Gesten-
i ,lni, 6 ffffeutt ' am B12 ai Ctto6er das Ehepaar Zimmermann
Zobann F ä g ° r und Iohannete Jäger . g°borene H°hlwein, l.ier-

^waEMbrielWoif f '£ l
pf'rde mftHrid u.tt einem wertvollen Silber -Ehrenpreis

praunier ^ wordem r̂k^ zu längerem Ausentha' .e
angcmeldeten Fremden: 1111 Personen.

— Erbach i. Rhg ., 9. Oktober . Nächsten Mittwoch soll die
Weinlese  in hiesiger Gemarkung beginnen . Man rechnet
auf einen befriedigenden Ertrag an Güte und Menge.

* Homburg v. d. H.. 9. Oktober . Reichskanzler Graf B ülow
und Gräfin Bülow gaben heute in Ritters Parkhotcl ein größeres
Diner , zu welchem eingeladen waren : Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen, der deutsche Botschafter in Rom Graf
Monts , Prinz Arenberg , Mitglieder des deutschen Reichstages,
der Gesandte in Kairo Rücker-Jansch , Ihre Exzellenz Donna
Laura Minghetti , Oberbürgermeister v. Marx -Homburg und
Knrdirektor Freiherr v. Maltzahn . — Prinz Are n b e r g - Mit¬
glied des Reichstages , ist hier eingetroffen und in „Ritters Park-
Hotel" abgestiegen.

* Mainz . 10. Oktober . R h e i n p e g el : 29 cm gegen 28 cm
am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
* Köln , 7. Oktober . Das Schwurgericht verurteilte den 26-

jährigen Gattenmörder Groschke,  der in der Nacht
zum 30. Juni sein Igjährigcs Weib ermordet hatte , zum Tode.
Der Staatsanwalt hatte , nachdem der Angeklagte die Tat ,n
allen Einzelheiten eingestanden hatte , die Todesstrafe beantragt
mit dem Hinzufügen , daß er der Gnade des Königs empfohlen
werden solle. Der Mörder hatte die unselige Tat nach einer er¬
regten Eifersuchtsszene vollbracht.

* Gktmgrdvcrjuch . Eine 21 Jahre alte Dienstmagd aus
Kreuznach hatte aus Rache darüber , daß ihre Dienstherrschaft sie
wegen Diebstahls der Polizei anzeigte , am 8. und 9. Mai v e r -
gifteten  Weizen in die Suppe bezw. den Kaffee getan , der
zum Glück seine beabsichtigte Wirkung nicht tat . Die Koblenzer
Strafkammer kam nicht zur Verurteilung wegen Mordversuchs,
sondern verurteilte die Person wegen Verbrechens gegen z 229
des Str .-G .-B . zu einem Jahre zwei Monaten Gefängnis.

* Meiningen , 8. Oktober . Von der hiesigen Strafkammer
wurde der 26jährige Lehrer A. Henze wegen widernatür¬
licher Unzucht  an ihm anvertrauten Schulkindern in 26
Fällen zu 6 Jahren Gefängnis verurteilt . Der Staatsanwalt hatte
12 Jahre beantragt.

* Dresden , 10. Oktober . Das große Dresdener Dauer-
rcnnen über 100 Kilometer gewann gestern nach aufregendem
Kampf der Franzose Champion leicht vor Robl , sowie dem Eng¬
länder Hall und dem Franzosen Simer.

Sport.
* Paris 9. Oktober . Bei dem heutigen Rennen  in Lvng-

champ um den Preis des Gemeinderats siegte das französische
Pferd Presto , zweites wurde öte englische Stute Pretty Polly.

* London , 9. Oktober . In dem Endkampf für das Eham-
vionat für Europa im Luwn -Tennis -Spiel siegte der französische
Champion Dccugis gegen den englischen Champion mit 3 zu
2 Partien . _ _

Kleine Chronik.
Verunglückte Arbeiter . Ein junger Rottenarb-eiter

fand ini Ausübung seines Berufes auf dem Bähnhof in
'Emmerich einen jähen Tod. Ob _derselbe vom Züge
überfahren worden oder zwischen die Puffer geraten ist,
konnte noch nicht festgestellt wer'deU. Man fand die Leiche
neben dem Geleise liegend. — In der Oltmannsschen
Mühle in Papenburg geriet der Müllergeselle Vier mit
beiden Beinen in die Kammräder . Er erlitt so schwere
Berletzungen , daß er nach wenigen Stunden starb.

Liebcstragödic. Die 17jährige Büglerin Elise Köhler
-wurde gestern in Dürkheim a. d. Haardt erschossen auf¬
gefunden. Sie ist das Opfer eines Liebesdramasj der
mit ihr bekannte 18jährige Bäckergeselle Karl Borduno
wird vermißt . . t r ., , ,

Duell . Aus Paris , 8. Oktober, wird berichtet:
Gestern fand ein Duell zwischen dem Fürsten Serfoullah
Bey und dem Baron Menarce statt. Beim vierten
Gange wurde der letztere -am rechten Arm verletzt.

Die Weinernte ist in diesem Jahre in manchen Gegen¬
den Portugals so reichlich ausgefallen , daß gute Tijch-
weine zu 4 Pfennig der Liter verkauft werden.

3«t flnü)t der SUtinscffin Mem lotaitg.
M Wien, 8. Oktober. Heute mittag haben beim

'̂ berhosmarschallamtbereits die Verhandlungen über die
Modalitäten , welche bei der Untersuchung des Geistes¬
zustandes der Prinzessin Luise eingehalten werden sollen,
begonnen. Die Zeugen, der Kurator der Prinzessin
Luise. Dr . Feistmantel , der Vertreter des Prinzen
Philipp von Kobnrg, Dr . Bachrach, und der Vertreter
'der Prinz Mn Luise, Dr . Stimmer werden protokolla¬
risch vernommen . Der definitive Beschluß des Oberhos-
marschallümtes wird erst in einigen Tagen gesâ wer-
den — Dr Bachrach, der Vertreter des Prinzen Philipp
von' Kobnrg, dementiert in einer Zuschrift an das „Frem-
denblatt" in kategorischer Form das vom Pariser „Jour¬
nal" veröffentlichte angebliche Jnteroicw mrt -dem Prin¬
zen Philipp und ihm selbst. Er bezeichnet alle Aus¬
lassungen darüber als erfunden , -rer Prinz und er
hätten niemals mit einem Vertreter der Presse über die
Affäre gesprochen. ^ _ _ __

Letzte Nachrichten.
Konttnental -TclearavSen -K>' mr>aan «e.
Paris 10 Oktober . Die neuerliche Verhaftung der
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der Beziehungen zwischen Kirche und Staat  in Frankreich
seit der Revolution veröffentlichen werde . In diesem Werke, das
unter dem Titel „Kirche und Staat in Frankreich " erscheinen
werde und eine Antwort auf den Briandschen Gesetzentwurf über
die Trennung von Kirche und Staat bilden solle, werde ausg^
führt werden , daß die Kündigung des Konkordats für Frankreich
wie für den Vatikan nachteilig sein würde , für den Vatikan jedoch
weniger als für Frankreich.

Liffabon . 10. Oktober . Wer den Zeitpunkt der Abfahrt der
nach Südangola zu entsendenden V e r st ä r k n n g ist noch keine
Entscheidung getroffen . Wahrscheinlich wird der Feldzug erst
nach der Zeit der Regenfälle , die in jener Gegend sehr stark sind,
wieder ausgenommen . Es gehen dann neue Verstärkungen aus
Europa ab . Die Regierung verfügt über alle dazu nötigen
Mittel , und auch über die erforderlichen Kredite . Nach den letzten
Berichten ist die Niederlage jenseits des Knnene bedeutsamer ge¬
wesen und die Zahl der Toten noch größer , als anfänglich be¬
kannt war . Es verlautet , der Ministerrat trete zu einer be¬
sonderen Beratung zusammen , die der Vorbereitung einer großen»
aus regulären Truppen bestehenden Expedition gelten soll.

Dcveschenbureau Herold.

Danzig , 10. Oktober . Zum konservativ -nationalliberalen
Schulkompromiß  nahm eine Vertreter -Versammlung deA
westpreußischen Lehrerverbandcs , die von über 900 Delegierten
besucht war , eine Erklärung an , daß ans nationalen , päda¬
gogischen und wirtschaftlichen Gründen in den Ostmarken die
Simultanschule als die gegebene Schuleinrichtung gelten mutz.

Budapest , 10. Oktober . Der Klub der Liberalen bereitete in
einer gestern abend stattgefundencn Konferenz  dem Grafen
Tisza herzliche Ovationen . Dieser erklärte , es falle ihm nichl
ein , im Parlament Elotnre einzuführen . Er beabsichtige nur die
Erledigung des Rekrutengesetzes sicherznstellen und Garantien für
die ungestörte Arbeit im Parlament sich zu verschaffen. Ein
Attentat aus die Redefreiheit liege ihm fern . — In einer unter
dem Vorsitz Kossuths abgehaltencn Konferenz der Unabhängig-
keits -Partei wurde beschlossen, jedem Versuch Tiszas , ,die Rede-
freiheit oder die Widerstandsfähigkeit des Parlaments durch eine
Revision der Hausordnung zu verhindern , mit dem schärfste»
Widerstand der Unabhängigkeits -Partei zu begegnen.

rvd. Mannheim , 10. Oktober. Wie die Badische
Anilin - und Sbdafabrtk dem „Mannheimer General¬
anzeiger" mitteilt , beruht das an der Frankfurter Börse
umlausende Gerücht von einer Vereinbarung zwischen
den Höchster Farbwerken und der Badischen Anilin-, und
-Sodafabrtk über die Regelung der Indigo -Frage aus
Tatsache. Wenn durch diese Vereinbarung öer^ Preis¬
kamps zwischen diesen beiö'en Fabriken beendet ist, so ist
doch eine wesentliche Erhöhung der Preise mit Rücksicht
auf den fortdauernden Kampf gegen den Phlamten-
'Jnöigo ausgeschlossen. Demgemäß wird diese Ver¬
ständigung der beiden Fabriken auf die Erträgnisse der»
selben keinen wesentlichen Einfluß ausüchen.

wb , Ronen , 10. Oktober . In Otselle ist gestern ritte
Theater bube  ringestürzt , wobei 60 Personen mehr ober
minder schwer verletzt wurden.

wb  New Rork . 9. Oktober . Die V e r e tn i gu n g al t er
deutscher Studenten  gab heute in der Arionhalle den
deutschen und den englischen Gelehrten , die von dem m St . LouiS
abgehaltenen Kongreße kamen , einen Festkommers , vr . Beck
hieß die Gäste willkommen . Er verlas einen Brief des Prast-
denten Roosevelt , der sein Bedauern aussprach, daß er, selber
alter Student , nicht persönlich teilnehmen könne, und allen seine
Grüße übermittelte . Redner schloß mit emem Hoch auf Amerika
und auf alle Nationen , die zu seiner Entwickelung beitrugen.
Professor vr Harnack -Berlin widmete seinen Trinkspruch seinem
alten Freunde , dem früheren Botschafter White . Ferner sprachen
Professor Lamprecht -Leipzig , der den Gedanken ausdrückte , ^die
amerikanische Kultur werde einstmals diejenige Europas über¬
flügeln : Professor Sombart -Wreslau , der den amerikanischen
Idealismus rühmte.

Uolkswirlschaflliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Nvr :r . 10. Oktober , mittags IR 2 Uhr . Kredit
Aktien 211.60, Diskonto -Kommandit 193,30, Dresdener Bank
155 80 Staatsbahn 140.10, Lombarden 17.80, daurahutte 258,
Bochumer 213.50, Gelsenkirchener 282. Harpener 218.50. Tendenz:

'^ " 'Wiener Börse . 10. Oktober . Osterr . Kredit -Aktien 674.80,
Staatsbahn -Aktien 654.50, Lombarden 86.50, Marknoten 117.48.

Wetterdienst
der Laudwirtschastsschulezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung sür Diens¬
tag , den 11. Oktober 1604:

<Schwachwindig , zunächst noch heiter , später zunehmende Be¬
wölkung , nach kühler Nacht tagsüber etwas warmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt"-Hauses, Laug¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

GeschSstliches.
[ Die Kinder gedeihen
' vorzüglich dabei
I &leiden nichl

an
Verdainings-,
Störung.

hervorragend
bewährt bei

Brechdurchfall,
DarmKatarrh,

Diarrhoe

ii . - ° ' °

Herr Dr. higd. B. in H. f@f& aÄWnet
W -'WS ? II
50 Pfg . und 1 Ml . _

Vertreter t
C. Oessner, Wi sbaden,

Kauenthaleratr. 12.

Die Aberrd-Airsgalie «mfaßt  1« Seiten.
Leitungt W. S chu l t e vom Brühl.

Beraniwortlicher Redakleur sür PolitlI und Puilletun^W. Schulte vom» ritzl
in Souneubcrg; für den übrigen rcbafttoneHcu Teil, L. Rstherdl , snr die

eiSen  und Metlameu: H. Dnrnaui : beide in Wiesbaden.
Druü und Beriag der ii.  Scheuender Lichen daj-Buchdruit-rel m Walbadm.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s».Oktober>g°4
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — A  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; I österr . fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. 8. Whrg . = A  1.70; I österr .-Ungar . Krone — A  0.85; 1 fl. holl , i
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1

: A  1.70; l,skand . Krone = ■A  1.25; 1 alter Oold -Rnbel = A  3.201
: 105 fl.-Whrg . — IFfceichsbank - IZHskonto 1 Proz.

Zf. Staatspapiere.
3'« D. R.-Anl. (abg .) A lox .ao
3' /, » » - » 101 .80
3. . » » - » 86 .80
3>« Pr . c. St.-A. (abg .) » 101 .- 0
3V» 101 .90
S. . 89 .80
4. . Bad. St.-Ani . > 104 .50
3'« » » (abg .) s. f>. 89 .80
3'« * » » J6 100 .20
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .30
3>« » E. B. u.' A. A. A 100 .10
3. . » E. B. Anl . » 80.
3>/r Hamb . St.-Rerrte » lOl.
3% » St.-Anleihe » 89 .80
3. . » » » 87 .60
4. . Gr . Hess . St.-R. » 101,40
1. . » » Anl . (v. 99) » 105.
3'« 100 .10
3. . 87 .60
3. . Sächsische Rente » 88 .60
4 . Württ . Anl . »
SR» » » (abg .) »
3'« » » »
3 . » » » 80 .10

l,eo 0 riech . E.-R . stfr .90 F». —
IV. » Anl . von 87 » *7 .80
IV«
4. .

» » » 87 (kl .) »
Ital . Rente I. O. La _

4. . » > ult » —
4. . » » lOOOr »
4. . » » kleine »
r .. . 7 * .
4. . Norur . Aul. v. 1892 A
3V»
3. .
4, . ,Öst . Goldrente fl. fl. 102.
4. . » E. B. c. E. O . stfr . »
5'/« » St. O. (F. J .) S. »

» (abg . 0 . C. L.) »

: a!$ :
» » » April »

5. .
3. .
4. .

-

4'« 100 .90
4'« » Pap .- » Febr . » 100 .00
4. . » » » Mai »
4. . »Staats - Rente Kr. 100 .20
4>« Portug . Tab .-Anl . A —
3. . Neue Portug . S. III A 63.
5. .
5. .

Rum. (alt) v . 81—88 A
» von 1892 » 100 .30

5. . » » 1893 » 100 .30
5. . » * 1003 »
4. . » » 1890 » eo .* o
4. . » » 1891 » 87 .70
4. . » » 1894 * 88.
4. . » » 1896 » 87 .30
4. . > » 1898 » 87 .50
4. . Russ . Cons . von 1880 » 02 .60
«-»- » Oold -A. » 1889 » 62 .25
4. . » . II . > 1890 . 92 .25
4. . . St .-Rte. v. 1902 » 92 .90
i.  . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
3>« Schw . O. v. 80(abg .) A

» » von 1880 >3'« 09 .30
3'« . > > 1890 >
3. . 89 .60
4. . Serb . amort . v. 1895 » 77 .70
«. .
3V»
4. .

Span . v. 1882(abg .) Pea.
Turk .-Egypt .-Tro , S

» pnv . stfr v.90 A
67 .50

4 . > cons . » »
I . . » conv . Llt . B. FT. 60 .60
I . . > * c . »
I . . » » D. »
4. . Ung . Oold -R. A 100 .60* ' »

» Eis. Tor »3 . . 83 .50
4. . » St. (Kr .) Rt. Kr. 98 .40

S. . Arg .i .O.-A.v. 1887 Pes.
4'« > » » 1888 A 91 .70
4. . » ü. » - 1897 . 84 .30
6. . Orin . St.-A. » 1895 £ 103 .10
5'« » » A
5. . » » » 1896 L 99 .70
4'« » . . 1898 A 90 .60
4. . Egypt . nnlflc . A. Fr. 107 .30
3'« » privil . » » 101 .70
5. . Mex. Inn. I-IV Pes. *7.
5. . » fiuß. v. 99stf . 40S£
5. . » » 2040r » 102 .50
3. . » cons . Pes. 29 .40

Zf. Provinz - u .St £ dte -Anl.
4. . Rheinpr . XX, XXI A 103.
.3'« do . X, XII- XVI . 60 .40
iS'« do . XiX » 80 .60

3VS
do . XVIII » 94 .20
do . IX, XI » . XIV. 89.

■3'« Prov . Posen » 99 .70
,3'« Frkf . a. M. L, N u . Q » 69 .40
3'« do . Llt . R (abg .) » 69 .40
3'« do . > Sv . 1886 » 99 .40
34a do . » T » 1891 .

do . » U * 186) »
66 .30

3>« 66 .30
3'« do . » V » 1896 . 99 .40
3'« do . » W- 1.898 . 68 .40
3'« do . Str .-B. » 1899 » 69 .30
SV*
SV?

do . v. Backenhelm »
Berlin von 1886/92 » I

4. Bingen von 1900 » lOl.
4. do . » 1901 » 101.
3. do . . » 1895 .
31/2 do . » 1898 .
4. Dannstadt von 1891 »
3>« do . v. 18S8U. 1894 »
3V1 do . » 1879 » 1881 .
3'« do . » 1897 .
4. Erlangen von 1900 » 102 .80
3'« Giessen von 1890 >
3>« do . » 1893 » 88 .80
3'« do . » 1896 » 88 .80
3>« do . r 1897 »
4. Hanau »
4. Heidelberg von 1901 » 101 .10
4. Homburg v. d. H . » 100 .60
4. » von 1899 » 100 .60
4. Kaiserslautern v. 1891» 96 .40
3% do . » 1889» 88 .40
3Va do . » 1897» 98 .40
4. Karlsruhe von 1900 » 101 .40

3. .
r . .
l.
1. .
j >«
4. .
Z>«
4. .
4. .
z>«
4. .
4. .
4. .
4. .
3>a
31«
3>«
3««
4. .
4. .
31«
31«
3>A
4. .
4. .
3i«
4. .
3i«
4. .
4. .
3i«
31«
3i«
31«
31«
3>«
3>«
3>«
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
<ro. . 1889 .
do . > 1896 >
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1Ä0 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do . > 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . » 1900 >
do . > 1878u. 1883 »
do . . 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 >

Mannheim von 1899 »
do . > 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . . 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »do . >
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1833 >
Wiesbaden von 1900 »

do . > 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 .
do . » 1891(abg .) »
do . . 1896 >
do . » 1898 >
do . > 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . > 1896 >
do . > 1892 >

Würzbur ? von 1899 »

01 .80
91 .30

00 .76

lOl ".

08 .00

100 .80

98 .50
08 .50
08 .50
98 .50

100 .80

08 .20

104 .10
104.

98 .50
100 .20

09 .10

OB.

3‘«
41«
41«
41«
41«
4. .
31«
4. .

l ' .
4. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
4>«

Amsterdam h . 0.
Buk. von 1884(conv .) A
do. > 1888 > >
do . > 1895 > >
do . . 1898 > >

Christlania von 1894 >
Kopenhagen von 1886 >
Lissabon >
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) >
Rom ff. Oold ) gr . I >
do . II/VIII >

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold)
do . (Papier ) fl. fl.
do . von 1898 Kr.

St Buen .-Alr . 1892 Pes.
do . 0

06 .40

102 .70
102 .80

100.

Divld.
Vorl .L.
5«
8i«
5. .
«. .
71«
3V» 4.

6i»
8i«
51«

4 .

4.
6. .

11. .
4. .
3..
6..

81«
6..
9..

7i«
5i«
5..
4. .
4. .
9.
7,
9.
5. .
7. .
41«
7..

6i«

5i«
6. .

11. .
4'«
4. .
6. .
8‘«
7. .
9. .
71«
51«
5. .

4Vio
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7..

51«
7. .
61«

Bank -Aktien.
Dtsche . Relcnso . 0
Frankfurter Bank,
Badische Bank R. ia -
B. f. lnd . U. A
Bert . Hdls .-Ant . >
Berliner Bank >
Breslauer D.-Bk. >
DarmstfidterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

. Eff. u . W. R.
> Oen .-Bk. A
> Ver .-Bk. >

Disk. Oes . >
Dresdener Bank >
Frankf . « .-Bk. >

. Hyp . C.-V. >
Mltteld . C. B. >
Natlbk . f. Dtschl . >
öst .-U . B. Kr.
Pfalz . Bank A

. Hyp .-Bk. -
Pr . B.-C .-B . R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . «
Wien . B.V. fl. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

. Ver .-Bk. .
Banque Ottora . Fr.

87 .70
161 .70

88 .50
117 .70
141 .60

108 .00
114 .80
128 .20
163 .60
158.
207 .70
153.
110.
124 .10
118.
103 .30
106 .26
148 .30
108 .60
445.
141 .60
113 .25
161.

14. .

Divld.
VorlA.
15. . 16. .
7.
3..

15. .
13. .
7. .

12'«
9. .
9. .
8. .

14. .
7>«
6.
13. .
6. .
5'A
5. .
6-
6..

6' «
6'/i
7.
4. .
4.
5. .

26.

8.
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0..
8..
Om

4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15.

12'A
0. .
0. .
0..

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr,
B. Zckt . Wh.
5 Ibl . (40% E.) A

do . 3000r
Bleist .-Fab . N.
Brauerei Blndlng

> Duisburg
> Elche Kiel
> Henn . Frkf.
» . Pr . Akt.
» KemM
» Mainz . A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , Sp.
» Stern , Obr.
> Storch , Sp.
> Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
» Nie., Hofbr.
> Nürnberg
> Pforzheim
> Worms Oe.

Cem . Heidelb.
. F. Karls«.
> Lothr . Mets

Bad. An. u .Sodaf . A
do . 600r
Ch . Bl. Sllb. Br.

> D. O . u . Sl. S.
> Fbr . Qldbg.

do . Oriesh.
Ch . Fw. Höchst
do . Mühlh.
Chem . Albert

. Ult . Fk . V.
El. Acc. Berlin
> Anl . Köln
> Cont . Nrnb.
> Oes . Allg.
> Helios Köln

105 .60

HÜ50
250 .76
258.
135.
187.
173 .30
178.
137.
206.
126 .60
110 .
340.
111.
100 .
116.
107.

lOöilO
113.

127 .50
113.
141.
472.
472.
130 .10
300.
162 .60
260.
400 .60

66 .80
248 .70
115.
230.

74!
226 .30

0..
5.
0. .
5.
'«
4. .
9..
0. .
9..
7. .
1'«
9. .
5%
0,
3 . .

25 . .
9. .
7>«

12'«
6. .
8. .
0.
5. .
6'«

12>«
4>«
6. .

18. .
0. .
3,
0. .
6. .
0. .
8>«
5.
0.
5.
7. .
0. .

15. .
2. .

El. Labmeyer A
> Licht n. Kr. »
> Schuckert >
> Slem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzlabr . Fulda A
Oas Frankf . >
Oelsk . Qußst . >
Oum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh . W. >
Kupfw . Heddh . >
Ledert . N . Sp. »
Löhnb .-Mühle >
Masch . A. Hilp . >

do. Klein »
Mach. Bielef. D. >

> Fab . u . Schl . >
> Osm . Deutz >
> Karlsruher >
> Mot. Obern . >
> Sehp . Frth . >
. Witten . St. >
ehl- u . Br. H . >
lf. Ver . D. >

Pinself . Nrnb.

7'«
4. .

10.

9.

1'«
10. .
7.
0.

10. .

7.
7. .

14. .

4'«
0. .
6. .
2. .
9. .

0. .
15. .

£

Prz . Stg . Wess . >
Schst . V . Fulda >
Siem. Olasind . >
Spinn . Lamp , >

> Ettlingen ». fl.
> u . Bw. Oöp . A
> Nordd . Jute >
> Westd . » >

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

> Richter >
> Kölner >
> Straßburg >

Verz . EU. Hllg . >
Zellst . Waldli . >

> Ver . Dresd . >

116 .80
123 . 50
12010
162.
146 .50
100.
205.

118.
60 .60

183 .60
101.

58.
08.

443 .50
202.
150 .50
250.
111 .50
182.
168.

63 .50
128 .70
215 .50
130.
126.
258 .60

60.
88 .40

103.

118.

es!
117.

260 .76
00.

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
4'«
0. .
5. .
0. .

12'«
7. .
5%

5. .
18. .

11. .
10. .

17. .
4'«
0. .
4. .

'«
12'A
8'«
5. .

Bergwerks -Aktien.
Boch. Bb. u. O . A
Bud. Eisenw . >
Coqg , Bergb . >
Eschweiler »
Oelsenklrchtn >
Härpener >
Hibemla >
Kallw. Aschal. »
Laurahütte R
Westereg . AI. A

do . Pr .-A. *
Kön . Marienh . »
Massen >
Obsehl . Eiseni . >
Riebeck -Mont. >
Ostr . Alp . M. ö. fl.
Oz. Kfl. E. B. n . B. >

213 .40
100.
310.
255 .10
131 .75
218 .60

252 .75
263.
106 .20

110 .70

240.

Vori/L Akt.v.Transp .-Anst.
5'« 51/4 Braunschw . Lds . A 130.
9V, 10.. Ludw . Bexb . e. fl. 232.
6' /. 61/2 Lübeck -Büch. A 178 .40

Msrienb . Mlaw. R.
ÖVö 61« Pfälz . Maxb . s. fl. 145 .40
4V, 5. . • Nordb . » 137 .30
0. . Allg. D. Klelnb . A 69.
7. . 7. . » Lok .-Str. » 153.
3. . Cass . Str .-B. » 94.
5. . 51/2 Südd . Els .-O. » 130 SO
«>« 6. . Hamb .-Am.-P. » 116 .6C
0. » 6. . Nordd . Lloyd » 105 .20

do . ult . » 105.
6». 6. V. Ar . u . Cs . P. fl. fl. 121.
5. . 6. . do . St.-A. v. 1894 » 115.
5-/3 Böhm. Nordb . »

i '«l« Buschtehr . A. »
11. . UV« do . B. »
6V, 7. Lemb . Cz. lass . »
5Vs 52/5 Ost - Ung . St.-B. Fr.
0». 0. * Sb. (Lmb.) » 18.
43/4 43/4 . Nw . Lt. A. 6 . fl. 104 .50
5' /« 5' /« do . Llt . B. » 107 .60
3/4 1'« Raab . öd . Eb. » £3 .50

4Vai 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Orz . a
5. . 5. . Ung .-Qallz . I. a —

6*/s evs Gotthard Fr.
4'« 4j/a lur .-Spl . Pr . A. »
4. . 3>« do . St.-A.
0. . 0. . )r . Oenusjsch . a —

3. . 21/2 N. Mlttelmb . Le
6« . 6- , It . Os . Sic. E.-B. » —
6. . 6. . It . Mr. (Ad. N .) » 147.
IV« 2. . Westslcilianer » 46 .80
5. » 5. . Anatol . E.-B. A
3Vs 4. » Lux . Pr . Hrl . Fr. 110.

Zf. Pr .-Obl . v. Transp .-A.
sv«
4. .
3>«
4>«
4. .
Jl«
4>«
4'«
«VI
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-«
3Vh

«. .
4. .
4. .
4. .
4. .

vg . M. E.-B. L. C . A
Br .-Ld . E.-B. O. E. 2 >

do . Ern. I (abg .) >
Homb . E.-B. » fl.
Pfälz . Bz . Mx. Nd . A
do . (convett .) »

Allg . D. Klelnb . A
do . Ser. VUl >L'" :
do . 8er . 1V- VI >
do . - VN >

Dass . Sirassenh . >
l >. E.-B.-O . Frkf . S. I «

do . Ser . II >
&. E .-B.-O . Darnist . >
Böhm . Nb . stl . I. O. A

« Wstb . stf . 1. S. ö. fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O . A
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold >
do . > (kleine ! >

100 .80
95 .80

102 .10
00 .50

101 .20
100.
102 .50

65 .80

100 .30

100 .30

66 .60
101 .50
101 .50

I. . Ks. F. Nh . v. 721. 8 . 6.« .
4. . do . v. 1887i. Sllb. » 101 .80
4. . Fr . los .-B. 1. Sllb. »
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. »
6. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr.

Ksehf 0 . 89 stf. 1. S. 6 .fl. 66 .50
do . v . 89 » LG . A

4. . do . v. 91 » i. O . A
4. . Lb . C .-T. stpfl . t. S. 6. fl. 68 .40
4. . do . stfr . i. Silb . » 96 .50
4 . Mähr . Grb . v. 95 Kr. 100.
4. . Ött . Lokb . stf . 1. 0 . A
5. . . Nwb . sf. l. O . v .74» 108 .10
3'« do . » conv . V. 74 » 92 .60
S'« do . . v. 1903 Llt. C. » 94 .30
s. . do . LILA . stf . I. S. fl. fl. 107 .60
s. . do . » B. » » 107.
s . . do . Süd (t»ad.) af. 1.0 . j« 107 .30
4. . do . * 95 .50
» 'XI do . Fr.
» 'u do . v. 1871 Fr. 66 .70
5. . do . Stib .73/74 sf .1.Q..A 110 .30

dp . Br. R. 72st . LG . R. 108.
4. . do . Stsb . 83 sf. 1. G. A 101,40
S. . do . 1—8 E. sf. t. Q . Fr. 89 .80
J. . dO. v. 1885 stf. 1. 0 . »
*. . do . 9 Em. stf. i. ö . * 80.
S. . do . (Eg . N.) sf. l. O. »
». . do . v. 1895 stf. 1. O. A 84 .30
s. . do . 20öer sf. t. O . »
5. . Prag -Dux . sf. 1. G. » 105 .70
3. . do , v. 96 stfr . 1. O. » 83.
3. . R. öd . Eb . stf . I. O. » 77 .60
3. . do . v. 91 stf. 1. O. » 73 .70
3. . do . v. 97 stf. I. O. » 73 .00
4. . Rudolfb . stf . 1. Sr fl. fl. 100 .50
4. . > Salzkg . stf . I. 0 . A 101 .60
4. . do . 400er stf. 1. O. » 101 .00
5. . Ung . Oal sf. 1. 8. fl. fl. 110 .10

2,. Ital . stg . 2500er Le 71 .60
2.« do . 500er » 71 .80
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.« Llv. C., D. u. DJ2  » 75 .10
4. . Sardin . Sek. » 102 .50
4. . do . (500er) » <102 .50
4. . 8idlian . v. 89 Gr . » 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
4. . do . 91 Gr . » 103 .10
4. . do . kleine » 103 .10
2.« Süd .-Ital . A.-H. » 71 .70
z. Toscan . Central » 117 .10
5. . Westsizlllan . v. 79 Fr. 105.
I . do . v. 80 Le 104 .50
«■« Iwang . Dombr . A
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g. » 83 .50
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 »
4. . » von 98 stfr . » 63 .80
4. . Mosk . W . v. 95 sf. g. . 84 .50
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Sfldw. (gar .) »
4 . Ryäsan Koslow »
4. . do. Uralsk » 83 .40
4. . do . v. 97 stfr . » 83.
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Wladlkawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 84 .30
4. . do . v» 97 »
4. . do . v. 98 » 84 .30
1. Aut . E.-B.-O. 1. O . A 103 .70
L. > » Ser . II * 102 .70
L. » » 408er »
L. P . E.-B. V. 86 2000er » 77.
L. do . 400er » 77.
«VS do . V. 89 I. Rg . » 87 .80
IV» do . V. 89 400er » 87 .80

do . v . 89 II . Rg. » 57 .25
3. . Salonik -Mon. i. G . » 63.
3. do . 404er »

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. .
3V,
4. .
4. .
3V»
4.
3>«
4. .
3>«
3>«
3>«
4. .
4. .
SV»
4.
3>«
4. .
3-«
4. .
4. .
4. .
3>«
3V»
3>«
3>«
4. .
4. .
4. .
<>
4. .
4. .
3>«
3'«
4.
4. .
4. .
4.
4.
3V,
3>«

r
«.t:
9h
9h

Bay. V.-B. Münch . A

> B.CV .-B. Nrnb . >

« Hyp . u. W.-Bk. >

Bert . Hypb . abg . 80% «
do . » 80% >

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V >
do . VI
do. IX «
do . VIII «

D. Hyp .-B. Bert . >
> * » >

Elt . B. u. C .-C- O. «
> Com .-Obl . >

Fr . H B. S. XIV «
do . XVI u . XVII >
do . XVIII «
do . XII u. XIII >
do . XV «
do . XIX >
do . Komm.-Oblig . I >

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 «
do . 27, 37, 39 u. «2 >
do . Serie 31 u. 34 »
d6 . S. 35. 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 >
do . S. 28, 30,32,33 >
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. >
do . N.-P. >

H . H .-B. S. 141-250 >
do . 251-340 >
do . 401-420 >
do . 1-45 (abg .) >
do . 46-190 >
do . 301-310 >

Mein . Hyp .-B. S. II >
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VI1I unk . 1911»
do . (abg .) >
do . unk . b. 1905 >

101,80
68 .70

100 .50
101 .20

68 .30
102 .60

68 .80
66 .80
63 .80

101 .40
08 . 50

101.
101 .50

06 .50
101 .80

05 .50
101 .
10a
100 .80
102 .60
101 .20

07 .60
07 .50
08.
09 .80

108.
100 .50
100 .40
101.
100 .00
101 .70

97 .20
07 .20
00 ..
06 .10

100. 3 0
100 .30
103.

95.
95 .„ .
05 .80

100 .30
100 so
10V „ „l « o 00

t*e. 75

4..
4. .
3'«
1. .
4. .
3V,
3'«
3'«
3>«
3>«
3>«
3. .
4. .
3>«
4. .
4. .
S>«
SV»
5. .
». .
41«
4. .
4. .
SV«
31«
4. .
4. .
SV»
SV»

4. .
4. .
SV»
SV»
4>«h
4.
SV»
4.

SV»
4. .
4. .
4. .
3V»
SV»
4. .
S>«
4. .
4. .
4. .
4 .
SV»
3>«
4. .
4. .sv»
4. .
SV»
SV»
4 .
s>«
s>«s>«
4. .
4. .
4. .
«. .
S-«
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (l. Or .) Il .(t
do . Ser . III
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Llt . Q. >
do . R. >
do . j . »
do . F . O. H . K. L. >
do . M. »
do . N. >
do . P. »
do . 8 »
do . O. »

Pfilz . Hyp .-Bank >

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . ( lan .-luli) »
do . (Apr .-OW.) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV »
do . » XVII »
do . » XVIII .
do . » XX
do . »

Pr . C. B.C. A. G . v.90»
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
de . . 1903 »

Pr . C.-K.-0 . v. 1901 »
do . von 1887u . 1891 »
do . > 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . >
do . a. 80% abg . »
do.
do . abg . Certific . »

Br . H -Vers -A -G »

» Pfdb .’-B.Hyp .P . g

» » Kom.-Obl . g
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hvp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 >
do . Communal »

S. B. C . 30/32, 34u . 43 >
do . bis inkl . S. 52 >

W . B. C . A. Cöln S. I »
do . Serie II »
do . » V »
do . . VI >
do . » III >
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credlt -Ver . »
do . Cred .-K.-W. .
do . unk . b . 1902 «

W . V.-B. S. 15-20 »
do . 8 . IV X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Din . L. H . u. W.-B »
Ftnnl . Hyp .-Ver . »
Mal. Nat .-Bk. stf . Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O .S.2 .
Schw . R. fi . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 -
Ungar . B.-Cr, -I. 6 . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. fl. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .50
100. 5 0

©fl.
102 .20
103 .40

100 .
100 .
100 .
100 .
100 .

91.
101 .

98 .40

100 .70
101 .80
100.

98 .20
101 .10
102 .30

06.
©6.20

102 .80
103 20
104.

99.
09.

100 .60
94 .20

99 .80
95 .30

102 .50
100.

98 .50
69 .70

103.
100 .80
101 .60

98 .70
98.

101 .10
08 .30

101 .
101 .20
101 .70
102 .10

96.
97.

100 .50
102 .50

loolso
09 .30
06 .80

100 .76
99.
99.

103 .10

95 .60
98 .40
99.

00 .40

0 ?!2O

98 .20

zi. Amerika Eisenb .-Bca Ja.
87 .104

4'« *
4'« ’
6*.
3».
V.
4* .
J '« *
5. .
6. .
4* .

4>« '
4* .
5>.
6*.
3*.
6t.
5* .
4'« *
5 *.
4 *.
5
4*.
4* .
6* .
5* .
4'« *
3* .
6* .
6* .
6* .
5* .
5* .

Brunsw . u. West . I Al.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM
Centr . Paclf I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)

do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl. u . Pac.

Clnc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . n. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NcwyorkErlelll Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . j . M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

102 .30
101.

100.
87 .40

106.

»11.

74 .

104 .30

103 .90

106.

101 .10
101 .60

108 .30

St. Ls . Frc . M. W . Dir.
St. Louis Wich . n. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

» Gen . M. Bds. u . C.
» (Income -Bds.)

• Kanital und Zins in Gold.
fNnr Kapital in Gold.

05 .00
26 .

Zf. Versch . Obligationen.
4.
4.
4.
4.,
4.
4.
41«
4. .
4. .
4>«
4.
4'«
4.'«
4'«
4'«
5. .
4.
S>«
4>«
4.
4>«
4. .
4.
41«
4>«
4'«
4.
4>«
4'«
4'«
4>«
4
4</l
4. .
4.
3>«
4'«
4'«
3>«
4.
4.
4.
4.
4>«
4. .
4. .
3'«

Bank f. lndustr . U»tn . A , ?1”
- Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding
do . Essighaus »
do. Nicolay Han . .»
do . Kcmpff (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» lnd . Mannheim »Dortmunder Union »

Esb .-B. Frankfurts . M. »
do . »

Eisenbahn -Renten -Bk. »
do . »

El. Allg . O .-Ob . S. 4 »
do . Serie MII »

Bk. f. elektr .Unt .Zürich *
El.G. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin >
do . Schuckert »
do . Siemens 8t Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb.-d . Pr . Pfdbr .-B. »
Lflhnb . Mühle »
österr . ,Alp . M. I. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J. Sp . u. W. »
Zool . O . Frkf . a . M. »

101 .30

10 5.60
101 .
101 .40
102.
100 .
105 .60
104 .50
106 .80
102.

10Ö!
07.

102 .20
100.
104 .
lOl.
101.
100 .80

77 !60
77.

100.

102 *.

04 .
100 .60
102 .60

105.

06 .60
82 .50
97 .80
97 .80

104 .30
106 .60
100 .50

06.
07 .80

ZL
4. .
4. .
5. .
3'«
3>«
S.
3V»
3V,
3. .
4. .
4%
31/s
4. .
3. .
5. .
5.
2V,
2Vä
3. .
3. .

. Verz . Loose.
Bad. Pr .-Anl.
Bayr. Pr -Anl.
Donau -Reg.
Qoth . Pr . I.

. . II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C . 1880/1885
Mehring . Pr .-Obl.
Np . ab . uttab . 80 O.
•esterr . L. v. 1854

do . » v. 1860
Oldenburg
Russ . v. 1864a. Kr.
do . v. 1866a. Kr.

Rb.-Or .-St. I. A.-.S.
do . ex . A.-S. (A.-S-

Tflrk . (p . St. i. Mk.
do . Ult . do.

R.
R.fl.fl.
R.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

ö . fl.
ö. fl.

R.
Rbl.

fl.
.-) fl.
) Fr.

Fr.

In Proz.
145 .50

135 .80

61 90
138.

165 .50
127 . 80

zt. Unverz. Loose, p.st.i. 8̂
Ansb .-Onzh. fl. 7 72 .50
Augsburger fl. 7 36 .20

— Braunschweiger R. 29
Finländisch. R. 10 «7.— Freiburger Fr . 15 37 .40
Genua Le 150
Mailänder Le 45 65.

do. » 10 21 .50
Meininger s. fl. 7 36 .50
Neuchfiel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 464.

do . v. 1858ö. fl . 100 414.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. 5.fl. 100 360.— Venetianer Le 39 —

O eidsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk . l. G . p .St. — —
Engl . Sovereigns » 20 .39 20 .35
20 F rancs -St. » 16 .22 16 .16
20 do . halbe »
Gold -Dollargp . Doll. 4 .18V« 4 .16%
NcueRuss .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko. 2800 2760
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 80 .30 78 .30
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D. 4 .18 '«

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .17 >«

Belg. Noten p . lOOFr. 81.
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .36
Frz. Noten p . 100 Fr. 81.
Holl . Noten p . 100 fl. 166.
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .10
Oest .-U . N. p . 100 Kr. 85 . 10
Schweiz'. N. p . 100 Fr. — 80 .85

Wechsel.
Hmsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . ■ Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
Ncw-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Parts . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze » » . . Fr . 100
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr . 100

da . . . . . . . . . Kr. m. S.

Kurze Sicht.
186 .

80 .95
81.

20 . 370

81 .
80 .90

85 .10

In Mark.
2'« —3  Monate.

30/0
3%
5%
3%
5%

3%
4%

5'« %

3V,%

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : LanggaSSC 16 , I. und II. St.
—1 1 y . Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
—6 J ' Sonntags geschlossen.

Geöffnet von 9—
und 3

Telefon 51.

Pfeiffer &Co,
Ba Fixgeschäft.
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Xeu!

„Rolodin“
ist ein neneg, antiseptisoh wirken¬
des unschädliches

Ideal -Zahnpulver.
Wem durch Rauchen, schlechten

Atem etc. die Zähne gell) geworden
sind, wer perlenweisse gesunde Zähne
zu schätzen weiss und sie erhalten
will, der mache einen Versuch mit

„Rolodin“
Naoh kurzem Gebrauch wird

Jedermann wahrnehmen, dass das
neue Rolodin als Mittel zur Zahn-,
Mund- und Gaumenpflege jedem
andern gleichartigen Präparat vor¬
zuziehen ist.

Rolodin ist verpackt in grossen
verzinnten Blechdosen. 2548

ä*rel » per Hose A Mark.
Allein-Verkauf für Wiesbaden:

Parfümerie Rosener
Kranzplatz 1 u. Wilhelmstr. 42.

)© <§ )©
VeHrauenssache

ist der Einkauf von
Cacao und Tliee.

Ich empfehle meine fViiisclimeckeuden,
g-arantirt reinen Specialinnrken . die
sich grosser Beliebtheit erfreuen, zu billigsten

Concurrenz -Preisen . 2659

Bro ^erle Otto Lilie,
IS .YIorit *str » s*e IS . nächst dev Rheinstr.

®I®I® .

J. BACHARACH,
4 Webergasse 4.

<D

Keueste

Reisedecken 5,6.8,10,12- 50 m.
Ziegenfellc2, 4, 6, 8, 10 —BO„
Angorafelle 7, 8. 10, 12—BÖ„
Selilnmmer- niid Sophakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1232

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Bäderlieferant
Ludwig Horn
wohnt jetzt Bismarck -Ring 25 , 1 l.

Ich bitte. Bestellungen für Kochbrunnenbäder
flütigft dahin gelangen lassen zu wollen.

Villier -lWettes,
Mter -Mltel,

Peir-Oonieeiion
Ln grosser Auswahl eingetroffen.

Eigene Werkstätten.
2»70

empfehle mein reich assort. Lager in Bandagen jeder-»Ot . ÖCllÖClt Art, LeibbindenD. R.-P., Gürtelbandagen und
SnSpensorien . Jrrigatore , eompl. mit Mutier- und Clysiirrohr, Mk. 1.8V per St. Sämmtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. . . . » 2365C. Merten , Adolfstraffe 3.

8s
brennt

jedes Feuer sehr leicht an mit dem Special¬
artikel in Anzündeholz, „Blockholz “ ge¬
nannt , das im Alleinverkauf zu dem billigen
Preise v. Mark 1 .90 per Centner geliefert wird.

jtheinstr. 26
bei

ftudoH Salor,
woselbst auch sämmtliche Sorten in Kohlen,
Koks, Brikets und Holz in allerbester Qualität
zn den billigsten Preisen bei streng reeller und
prompter Bedienung durch eigenes Eulir-
werk zu haben sind. Besonders wird aufmerk¬
sam gemacht auf die für Amerikaner Füll- und
RegnlirSfen, sowie Centralheizungen vorzüglich

geeigneten 2796
Ijisng -enhrakm -Antlirncit -Eierkohlen

Kohlenlasten,
engl. Form,

von Mk. 2.75 an.

Ofenschirme
von Mk. 2.50 an

bi« zu den feinsten Aus¬
führungen

empfiehlt biüigst

Süd-Kanfhans, Moritzstratze
15.

I»
at) 61lt 6 etc . enrii'st
Ernst Micit.-iebTÄS

Sortimentshaus Simon JYfeyer,
Lasiggasse 14* — H?©iii*i4zsts *«sss ©j Eck © Hellmundstrassei

Extra billiges Angebot!
soweit Vorrat reicht.

Ein Posten Damen-Handschuhe Ringwood,
haltbare Qualität.

Ein Posten Damen-Handschuhe Homespun,
gute Trikotware.

Ein Posten Herren-Normal-Hemden,
sehr haltbar , richtige Grösse . . <

Ein Posten Herren-Normal-Beinkleider , 10
gute Vigogne-Qualität . Paar

Ein Posten Corsetts , gute Drell-Qualität. . . . Stück 1 *° 5

. Paar 38 Pf*

. Paar 83 Pf.

. Stück l» 85

Ein Posten farbiger Hausschürzen , extra weit Stück 95 Pf.
Ein Posten Damen-Biousen , modern gearbeitet . Stück l »®5
Ein Posten Damen-Unterröcke,

richtig weit, reich mit Tresse garniert . . . . Stück <d»
Ein Posten Damen-Anstandsröcke

Velour in rosa, rot, grau . . Stück 98 Pf*

Ein Posten Damen-Regenschirme 95
mit Naturgriff , haltbare Qualität, . Stück L.

Ein Posten Wachstuche , 85 cm breit, la Qualität, Meter 88 Pf.

Als ganz besonders preiswert empfehle:
Ein Posten Liberty -Bänder,

11 cm breit , alle modernen Farben
Ein Posten reinseidener Ombre-Bänder,

Meter 35 Pf*

sehr modern . Meter 1
««

Ein Posten Damen - Glace - Handschuhe
Serie I II III IV

95 1. 45 1.
»5 2 .45

Circa 500 Jockey - , Teller - und Schildmützen
habe unter Preis einjjekauft

und kommen diese zu staunend billigen Preisen zum Verkauf.
EMMI

Meine IMusstellung ist eröffnet und bitte um gef!. Besichtigung.
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Verein der Kistler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E . V.

Montag , den 10. Oktober 1904:

1. Konzert
im Saale des Viktoriahotels.

Streichquartette von Häydü , DVOPSk und SchubGFt.
Beginn 7  Uhr.

Eingang von der Wilhelmstrasse.
Alie Karten sind vorzuzeigen.

Numerierte Plätze zu 4 Mk. bei Moritz und Münze! (Wilhelmstrasse 52) und
bei Herrn HofmusikalienhändlerWoltf (Wilhelmstrasse 12). E 399

Der Vorstand

Reinigung der Zimmerluft
Zur Desinfizierung der Zimmerluft, sowie zur Zerstörung von

schlechten Gerüchen im Wohn-, Speise- oder Krankenzimmer, namentlich
aber zur Verzehrung des Zigarrenrauches empfehle ich als ausgezeichnetes
Mittel meine 2859

Platins - Lampen (rauclivcrzehrendc Larapen)
h Mk. 25.00 ; L.SL ; 5 .00 ; ? SO ; 8 OO; 15 .00;

dazu gehörige Essenz ä Mk. 3 .00 ; */* Liter Mk. 3 .00.

Dr. M. Albersheim, ÄS:
Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer

Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-ArtiUel.
Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpattwaren , sowie

aller Toilette-Artikel in echtem Silber.
Frankfurt a . 91.Wiesbaden,

Wilhelmstrasse 30.
Fernsprecher 3002.

Versand gegen Kiaclin.

Kaisers trabse 1.

MUiistr . Katalog kostenlos.

Anfertigung eleganter Herrentleider nach Matz.
Prima Arbeit . Tadelloser Sitz . Facon jedem Geschmack entsprechend

MP Muster in deutschen und englischen Fabrikate » gerne zu Diensten.
Reelle preiswerte Bedienung.

Friedrich König , Schneidermeister , Moritzstratze 17
Al? ' . » ns «ä w» B* « B urld ^® duro*1 billiger als bei sogenanntenJe llfidLMfflHB Hausierern erhalten Sie Ihre Jfledwerj

Scheeren und MausIialtttnsjs -JSascliinem bei mir hergerichtet.

Cr. Efeerhardt ^ Stahiwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 2840.

SpezialgeschäftI . Ranges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern, die mit meiner Pirma Mifsbrauoh treiben. Ich las»«

nicht hausieren, aul gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen. _

Wegen baulicher Beränberung des Ladens
großer Möbel-Ausverkauf.

Alle auf Laaer habtiibcn Möbel, ol?: Salons , Schlafzimmer , Speisezimmer,
Wohnzimmer , Büffets , Berticows , Spiegelschränke , Plnschgarnitnren , SophaS.
Srffel re. werde», m» baldigst zu räume», zu ganz bedeutend l,erahge,etztc» Preisen abgegeben.

Willi . Egenolf , Schillcrplatz 1 . Telephon 2525 . 2566

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
Stock- unD SckiruiWK

Wilhelm Nenker,
3 Langgaffe 3.

Schirmen.Spazirrstöckc eigener Fabrikationz»billigsten Preisen.
Ueberzichen und Reparaturen billig in gewünschter Zeit.

wichtig für Rekruten!
Zur bevorstehenden Einstellung in'» Heer

cmpkeble mein große« Lager in Kleider -,
Wichs-, Schmntzbürstcn , Zahn -, Kopf-,
Messing -, Lederzeugbürste» , Brustbeutel»,
Kloptpeitschen, Spindschlössern und sämmtliche»
ivUlitäreffecte» genau »ach Vorschrift. 2503

Kail Wittich,
Michclsbcrq 7,

<̂ ctc Gelncindebadgähchcn.
Slllc Korb-, .Holz-, Bürstcnwaaren,

Reise - und Toilettc -Slriitel ic.

Rheinstrasse
54.

Direktor:
Arthur Michaelis.

Wiesbadener Konservatorium
für Musik

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Unterricht von den ersten Anfängen bis znr vollkommenen Ausbildung.
Chorschule,Orohestersehule,Kammermusiku.Theorie.

^ Orchester -Aufführungen . Vortrags -Abende.
Vorträge über Musikgeschichte. Allgemeine Musiklchre. Pädagogik.

Seminarklasse für Klavicrspiel. Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen.
Harmonielehre, Contrapnnkt, Komposition und Partiturspiel.

Eclireri IJ. A. Klavier « Professor Maniistaedt , König !. HofkapefimeiRter,
Kapellmeister FfelSTer , A. Wendler . Königl. Kammermusiker, H . Seidel , jrV
P . Kraft , O . MS . er . ilfr . Michaeli . . A . Halm . Frl . A. Kraft.
Violine : Director Michaelis , van der Voorl , Concertmeister, Frl. II . 2.
Michaelis . « . Horn . «Seaog : A.  Halfen ! , Königl . Hofopernsänger , »
Fräul. Wodiczka . Mnslhgeschichte : Dr . Pagensterlier . Harfe : ii
A.  Hahn , Harfenist des Stadt, lvurorchest. C’ello : S-  Eichhorn , _Atfr.
Michaelis . Flöte * Er . Hanne her « . Oboe : C . Scliwartse . Clari - ^
nette : E . Franse ? Fagott : C . Weinheuer . Horn : P . Kraft.
Trompete : «». Hü . er . Contrabau : E . Wemheueri sämmtl . Mit-

glieder des Stadt . Knrorcliesters . ^
Anmeldungen werden jederzeit im Hlirean de . Conservatoriums Jy

entgegengenommen. Stimmbegalite Hamen , welche an den Chorgesang - U

Hebungen tbeilnehmen wollen , finden als Hospitanten Aufnahme . 2412 jfV

Eintritt jederzeit . Prospecte gratis . »

.hssenirSger,Zur Umzugszeit
bleiben unsere

Geschäfts - Lokalitäten
Vom Oktober 1. biö 18« inet.

Abends biS

9 Uhr geöffnet.
A . Baer & Co .,

Wellrttzstratze 24. 2615

Argosy -, ESmarch-, Endwell -, Gnyot -,
Galster-, Cherusker . Träger , sowie all«
Sorten Hosenträger » ferner Hosenträger
als Geradehalter eingerichtet , empfiehlt in
guten Qualitäten zu billigen Preise«

Ctg . Schmitt,
17 Langgaffe 17, 2524

SpezialhauS für Handschuhe n . Cravatten.

Knabensweater.

Grösste Auswahl,
alle Preislagen, alle Grössen.

L. Schwenck,
ülültlgasse 13 . 2761

Zriedrichstratze 50,
Parterre , Ecke Schwalbacherstratze, b-findet

sich jetzt mein Nhrengeschäst.
Wilhelm Hesenbring,

Ukrmacher,
Friedrichstr. 5« , P . , Friedrichstr. 50 , P . ,

vis-A-vis der Infanterie -Kaserne.

rUeiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 2211

Akademie Rtzeinstratze 58.

Tisch-
Lampen,

Lese-
Lampen,
Klavier-
Lampen

in großer Auswahl
empfieblt billigst 2601

Franz Flössner
Wellritzstratze6.

Telephon

2099 . ^

* <\ 0 ^ ° <0^ e
Dambachthal 9,

x*
Iraft-Betrieb.

<VU' <©' * Niederlage des
Bechstein-Concertflügels.

n früher
Taunusstr . 55.

An - und Verkauf von Büchern aller
Art.

Mitteldeutsches Antiquariat

2 Bärenstrasse 2. 2775

Herrenkleider
nach Matz.

Reichhaltiges Lager deutscher u . englischer
Saison -Neuheiten . — Mätzige Prene.

A . Bothe,
Friedrichstr . 36 , 1.

Versuchen
Sie die neuen

Corsets
Dieselben sind naoh eigener An¬

gabe speoiell für meine Firma in

Paris angefertigt. 2762

Modern. Bequem.

i
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Abend -Ausgabe.
2 . Statt.

Wiesbadener Tagblstt.
Montag,

10. Oktober 1904.
52 . Jahrgang.

Bekanntmachung
Xfe Hochstarte wird zwecks Reparatur der

Wafferleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den7. Oktober 1904.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falik «.

Bekanntmachung.
Die Eltvillerftrahe von der Dotzheimer- bis

zur Rhcingauerftratze und die Niieinaaiieri'traße
von der Ranenthalcr- bis zur Eltvillerftrahe werden
zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen
auf die Dauer der Arbeit für dcu Fuhrverk-dr
polizeilich gefverrt.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1904.
_Der Polizei-Präsident. 3 . V.: stfalcke»

Bekanntmachung.
Die siidl che Fahrbahn im Kaiscr-Friedrich-

Rina zwischen dein Guten bergplotz und der
Schenkendorffstrahc wird zwecks Neupflasterung auf

’ die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich
respcrrt.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1904.
Der Polizei-Präsident. I . V : F -' lcke.

Bekanntmachung.
Dienstag , den II . Oktober c.,

Vorm . 1L Uhr, wird im Taunus¬
bahnhof

eine Ladung Aepsel,
Kelterobst, 11,2»« kgr,

meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert. ^ 277

Wiesbaden , den I « . Okt. 1S« 4.
Kgl . Güterabs .-Srelle.

Nilljlnmtliche Anreigen

ümstW Mer
Kirchgaffe 48.

Vogelbauer
50 , 75 Pf . , 1.25,1 .85 , 2.65 , 3.50 per Stück.

Vogelbauer
mit Holzzwischenteilen

1.65 , 1.85 , 2.50, 3.25 , 4.00, 5.00 biS 20 .00.

Keekbauer
4 .75 , 5.50 , 7.25 Mk. das Stück.

Vogelbauerslanüer
von 3.00 bis 25.00 Mk.

Vogelbaüekauser
50 , 75 , »0 Pf ., 1.20 Mk. da» Stück. 1722

Ztadtküche vonZ. vraudach,
Dambachthal«, Telephon 2863,

empfiehlt sich zur Lieferung von

grotzen und kleinen GeselWsts-Wen.
sowie einzelner warmer nnd kalter Platten.

Complete Tafel-Serviee leihweise.
287^

WriiMki«»fei-».WühschllflAdl
per Ctr . von Mk . 6 .— an,

Kasseler Reinette » . . . P- Ctr. Mk. 12.—
Gold -Parmainen » 12.—
Grüne Reinetten n . Rabau „ . . 10—
Malmedeh . . » „ »•—
Glasäpfet . „ » ‘
Birnen (Sommer-Bergamott) „ „ „ 11.—

empfiehlt 2379
O . Becker . BiSmarckring 87. Tel. 2558.

mein Geselliift befindet sic !» jetxt

Luisenstrasse 15,
gegenüber meinem früheren Lokal.

Erwin Schneider, l *» pierli » ndSnnar
und Buchbinderei.

Lagerfäsier.
Eine Partiüe Doppelnückfäsier, 3 Stück und

4 Stück ballende Fässer, so gut wie neu. preirwerih
z» verk Off. >'»t. IW. » W« an den Tagbt.-Verl.

Suche Billa,
20 Zimmer, kleiner Garten, zu kaufen. Pr . bis

120,000 Mk. Off. n. .1. » 02 a. d. Tgbl.-Verl.

Im Laufe der nächsten Woche beginne»
unsere

Tanzstunden
und erbitten wir gefl. weitere Anmeldungen
in unserer Wohnung, Emserstraße 45, oder
Michclrberg4, Laden.

ZuUus Vieru. Kau.Ji
Restaurant Baum

tGaaseställche),
Faulbrnunenstr . 13, Schwalbacherstr. 21.

Dienstag . 11. Okrober:

Metzelsuppe.
Ab 9 Ubr Morgens:

Wellfleisch mit Kraut,
Bratwurst mit Kraut.

Morgen Dienstag Abend:

Metzelsuppe.
Es ladet freundlist ein

Wilhelm Klein , Stadt (srefeld.

Gasthausz»mWellntzthal.
Dienstag:

Wiesenbirn. (8ochb.>Pfd. 8Pf . Jdsteinerstr. 11.
Aevfel n. Birnen Pfd. 6 Ps. Stelng. 12. 1 r.

Nebenerwerb.
Streng ct-  Reell
durch Häusl., schriftl. u. gewcrbl. Tbätigkeit. Ver¬
tretung u. Agenturen rc.. auch ausführbar in Ihren
freien Stunden . «Kein Loshandel.) Näh. durch
Budolf Bast . Abt-ilg. 137, Leipzig. F142

Gipsfignren werden reparirt, gereinigt,
bronzirt :c. Dotzdeimersirasie5 bei ziohili.

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor , Alabaster, Steingut, stunstgegenstäude
aller Art, Fcblendes eise?:. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar . ) Figuren gründlich ge¬
reinigt. ITIilmann . Lnisenvlatz2, 1 St.

von 2 3obren erhalt ante Pflegt
Näh, im Tngbl.-Perlag. _No

Damen sind, diskr. Rat n. sichere Hülfe
b. a. Frauen !. Off. ». B . » S » a. d. Tagbl.-Verl.

Masseneinkanf für1© verwandte gleichartige Kanfhänser, daher grösste Leistungsfähigkeit.

Bei grösster Auswahl zu anerkannt billigen Preisen empfehlen:

Kleiderstoffe.
Cheviot , reine Wolle, Meter3.—-, 1.15 6 » Pf.
Uni Stoffe , reine Wolle, Meter3.50, 2.50 1 . 10
Costümstoffe , aparte Neuheiten,

Meter 3.25, 2.20 — 1 . 35
Hauskleiderstoffe Meter2.—, 1.10 — 45 Pf.
Blusenstoffe , neue Karrosu. Streifen,

Meter 2.50, 1.50 — HO Pf.
Schwarze und weisse Stoffe

Meter 3.50, 2.50 — 75 Pf.
Tuche , glanzreicheW7aare, neue Farbentöne,

Meter 5.50 — 3 .—

Coni *eetloit.
Costiimröeke , schwarz und farbig,

Stück 30, 18 - 2 . 75
Blusen in Veloutine „ 4, 2.90 — 1.35
Binsen in Wolle und Seide, letzte Neuheiten

Stück 35, 20 — 5 .—
Morsenröcke in Veloutine und Wolle

Stück 25, 17 - 3 .9©
Matinees in Veloutine und Wolle Stück8, 6 — 3 . —
Unterröcke in Wolleu. Moire Stück 18, 12 — 3 ,—
Hauskleider , Rock und Bluse, Stück7, 5 — 3 .—
Schürzen , Massenauswahl für Damen und Kinder

enorm billig.

Pelz ^ Colliers
besonders billig, Stück 45 .— , 30 .— , 22.— , 15.—, 10.—, 5.—, 1 . 25.

ßutttnatm $ Cie
8  Wetoersrasse 8 .

28761
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Gelegenheitskauf.
Eine grosse Anzahl zurückgesetzter

für

Kerbst und Wer,
teils von der letzten Saison herrührend , habe zu aussergewöhnlich niedrigen Preisen
zum Verkauf gestellt.

Sämtliche Jackets sind in
bekannt guter Qualität.

Webergasse 4. J. Bacharach.

Freidenker-Verein Wiesbaden.
Eing . Verein.

Dienstag , den 11. Oktober , abends 8 '/» Ehr , im Saale der
Loge Plato , Friedrichstrasse:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Prediger G . Tschirn , Präsident des „Deutschen Freidenkerbundes*
und Vorsitzender des „Bundes freier religiöser Gemeinden Deutschlands “.

Thema:

„Der positive Gehalt des Freidenkertnnis“.
Eintritt 30 Pf.

Nach dem Vorträge zwangloses Zusammensein im Hotel Friedrichshof.

Zahn-Atelier Jtobert SieM»
Wiesbaden,

4 :5a Schwalbacherstr. 45a , Ecke Michelsberg.
Behandlung kranker Zähne und Wurzeln.

Plombieren mit Porzellan , Gold , zowi« allen gebr &nohliohen Materialien.
Kttnatllelie Kühne in Gold , Kautschuk , Spccialität : Ohne Gaumenplatte.

Scheneadite Behandlung.
Hochsohtnngsrollet

Robert Riebl , Dentist,
zuletzt 2 Jahre Assistent b . Hrn . Zahnarzt Dr . « i dent , «arg , Beek hier.

Ipreehftunden ron */»9—1 und ' /-8—6 Uhr.
Ritte genau Kamen und Strasse beachten zu wollen.

liederrheklalzextract
ärztlich empfohlenes Stärkungsmittel.

Niederlage
für Wiesbaden und

Umgegend: 481

Ed. Böhm,
Adolfstrasse 7

Telefon 180.

Die Obst-Ausstellung
««d der Verkauf der ganzen Ernte von Kloster Klarenthal und Hofgnt Adamsthal
befindet fidi Ecke Walram- nnd Wellritzstratze nnd empfehle ich ia gepflückte haltbare
Wirthfchafts- und Tafel-Aepfel zu billigsten Preise».
Sedanftr. 3. W . Hohmann « Telephon5«4.

Thuringia . ""“rEK* '“
Gegr . 1853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.

Enter Staatsaufsicht.
Die Gesellschaft sohliesst gegen mässige Prämien und unter liberalen Be¬

dingungen Feuer -, Lebens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruchdiebstahl -,
Transport - und Glasversicherungen ab.

Bei RentenVersicherung gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. :

60 V« 66*jb 60 V« 66V* 70V» 75V» Ja hren
”11,327 13,713 15,085 °A> jährliche Rente.7,288 8,362 9,829

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General- Agent,

"Wiesbaden, Kirchgasse 9.
_Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht-

Grosse Strassburger Lotterie
IJLos © & 1k «fpÄÄ

Ziehung bereits am 12. November 1904.
1200Ä . . 80000
HauptgewinnM. 40000

I .one empfiehlt : General -Debit_ _ . . . F77
IJ . Stllrsnor , Strusburgi . E.,Langstr . 107. InWieebzden:

0 . Cassel , M. Cassel , J . Stessen , H. Gien, M. Grflnberg.

fik
4

ö-

SS
c
c*
IP

i
aarlemer Slumen-Zwiebeln

in grösster Auswahl , 28M
solcher Prachtsorten , die mir durch eigene Proben als
besonders schonblühend bekannt, empfiehlt in jeder Preislage
Teeleeen Samen- und Vogelfutter - Grosshandlung,JMUS jtaeionus, n«r4Faulfcrunnenstrasse 4.

» ; ‘■’ ' V' y-

£auesetik Merlein
Gr. Burgstrasse 10. Moritzstrasse 13.

Bismarokring 22.
Tclefsn 4191 .

Unbedingter Schutz
gegen feuchte Wunde und feuchte Räume

„Kosmos“
bietet

„Kosmos“
patentirte I ' nlzban - Pappe.

Keinen Hausschwamm mehr.
Polizeilich verbotene Räume wurden freigegeben , nachdem sie mit

„Kosmos“ belegt waren.
7000 m » innerhalb 4 Jahren am Platze verkauft.

Leichtes
Anbringen.

Feuchte Wand
mRwasserdichten?Lfend Falx - [

tafeln Kosmoa benagelt , dann verputn
" LufM

Unbedingte
Garantie.

Alleinverkauf für Wiesbaden und l 'mgegrnd >

Gustav Jstel,
Webergauc KGV , Kinffunps EU . Webergaue G. S. itgr ^ ri Vfilhlgasae 13.

Uebernahme vollständiger Arbeiten . 2644

Jffeeh.Tepptch-Schiiftelwerk,
3eftfedern-Aeiuigung.

"Wir empfehlen unser Etablissement für alle in diese
Branche einschlagenden Arbeiten bei schneller Bedienung
und angemessenem Preise.

Kostenlose Abholung und Lieferung durch
eigenes Fuhrwerk.

Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam , dass
alle bei uns eingelieferten Teppiche ohne Preisaufschlag
durch Aufdampfen gleichzeitig desinfiziert und von
Motten befreit werden.

NB. Polstermöbel werden , ohne abznziehen,
gereinigt.

24281
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Wilhelmstrasse 18, Telefon HO,
empfiehlt

Eine große Anzahl hiesiger Uhrmacher mit
offenen Geschäften ließen zehn Jahre ihre
Revaraturcn au Uhren teils ständig, teils nur bei
schwierigen Arbeiten , durch mich in meiner
Werkstlitte aurführcn.

Nunmehr wende ich mich an das verehrte
Nublikum, mit der Bitte , das Vertrauen , da» mir
io lange von diesen fachkundigen Herren gemientt
worden ist, mir ebenfalls zu Teil werden und ihre |
reparaturbedürftigen Uhren mir gefl. direkt zu»
kowmen zu lassen. ,

Empfehle auch sorgfältig abgezogene n «« e )
Uhren für Damen und Herren , Wecker und Uhr¬
kelten in großer Auswahl und allen Preislagen.

Hochachtcnd
Erich Butroni,

Uhrmacher,
Hellmundstr. 51,1 . St ., ganz nahe an der Emserflr.

CARL MERTZ,

MESSMLns
BERÜHMTE MISCHUNGEN, SEHR ERLIERIK^ ÛNll̂ M̂ K̂ IMô EVR̂ULH. -

3.50 PER PFUND.
(F. &2050/8 g.) F140

Einzig
dastehend 1

Deutschlands
bnta a.ohanoen-
relchste, mit sehr
hohen Treffern

ausgestattete
IMark-Lotterie

Ist garantiert
die Düsseldorfer

Äusstsllungs-Lotterie.
Ziehung am 24 . Oktober

und folgende Tage.
Auf 20 Lose 1 Gewinn!

500000 Lose 25000 Gew.
Im Werte von M.

170000
Haupt»Gewinn Wert Mark

Internationales Sportbnrean,
Frankfurt a . Main,

Filiale: Wiesbaden , Goldgasse LG,
(Telefon No . 210 ) ,

empfiehlt sich zur Vermittlung von Wetten für in - and ausländische Bennen.Liese -Salon.
Täglich neueste Sportzeitungen , Starterlisten.

Renn - Telegramme.
Tüchtige Vertreter werden zu günstigen Bedingungen angenommen.

Treppe « -
Leiter»
in allen Größen,

solid und stark ge«
arbeitet,

von Mt . 5.30 an
empfiehlt 2600

Franz FIös
Wellrihstrasje «.

Hafer-Nähr-Cacao
lach einem besonderen Verfahren aus nur
>estem Rohmaterial (einer der edelsten
lanitären Cacao-Sorten in Verbindung mit
Safer ) dargestellt . In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen
Fallen schwere Verdaulichkeit des reinen
Oaoaopulvers paralysirt und dem Magen
in leicht assimilirbnrer Form Nährstoffe
zugeführt, die für die Aufrechterhaltung
und den Aufbau des menschlichen Organis¬
mus in erster Linie wirksam sind.

Mafer -Cacno leistet deshalb nicht
nur Kindern, Magenleidenden , Reoonvales-
cenien , schwächlichen und blutarmen1 01-
sonen vorzügliche Dienste , sondern kann
auch mit Recht Jedermann als ein vor¬
zügliches tägliches Nahrungs - und Genuss¬
mittel und entschieden als Oft« hexte
Vrlilistihk hei l erdan ' in * ' -
«fliwiiehe , clironUcliesn lHanen-
iiml » armhatarrli empfohlen
werden , üii

Preis pro Pfd . Jlk . 1 . 20.
, bei 5 Pfd. , . 1 .1 « .

Cito Tauber,
Ulrcligasie 6 , Telefon » ll.

2. Aiehung ln 4. Klasse 211. Kgl, Vrealj. lotterte.
(Boa 7, Ml 8. Oßoler HOL) Rnr hte «Bemtmte äSet 192 SH. sind den betreffenden

Rgyynern In tklanwtern dellelfizl. t« l,n» «äewiisit .l
8. LÄobtt 1904. vormittags. Nachdruck verboten.
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Küchen -jtiöbel
in solider Ausführung , in allen Preislagen , empfiehlt

Specialität : {Pitch pine - Küchenmöbel.

Eigene Schreinerei mit electr. Maschinen- Betrieb.
Eigene Lackirwerkstätte. m

Conrad Kroll Tammsslrasse 13.
Paulinen -!§ tif £iiiig.

Im Diakoniffen-Multerhaus, Schiersteincrstraße 81, beginnen den 11. Oktober die
Arbeitsstunden, in welchen, wie schon in den verflossenen Jahren, für die Anstalt genäht
und gestrickt wird. Dieselben finden von da an, jeden Dienstag Nachmittag von 3x/a bis
6 Uhr statt. Die verehrten Damen, welche sich daran betheiligten, werden um ihre weitere
Hülfe gebeten, neue Mitglieder find sehr willkommen. F221

Braut -Ausstattungen
vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre

in solidester Ausführung.

Leib-, Tisch-, Bettwäsche,
nur beste Qualitäten,

zu billigst gestellten Preisen.

H. STEIN.Wilhelmstr . 36
Hoflieferant

I. K. H. der Frau Prinzessin Luhe von Preussen.
und I. M. der Königin von Schweden u. Norwegen.

9m

Sehr vorlheilW für Pillen-u.Hausbesitzer
ist es. vor Vl-Iftebiiug der Repaiaturnrdeilen in den Wodnuiiste», at« : Zimrnertapeziren , Decken»
male« , Küchentünchen, Hausanstrich re., genau zu Wilsen, was diese« kostet. Sämmlliche
Reparaturen und Berändkrnngcn übernimmt komplett zu den denkbar billigsten Preisen bei nur
bester und schnellster Ausführuna mit eigenen Handwerkernbei vorheriger genauer Festsetzung
des Preises der Gesamurtansführung obne jede Nachfordcruug.

Institut für Wohnunns-Reparature« und Hausverwaltung,
JOUUU ' .VUUy , Rauenthalerstratze 17. SV Telefon 841. -Mtz

Uebernallme vo« Umbauten, Erkerbrrchen complet, Tapete,», Linkrusta und
Linoleum denkbar billig. Kostenanschläge gratis . Nur reelle Geschüstsprinripie».

Mit Refereinen gern zu Diensten.

^ KohlenhandlungX
Stlcpjon 128. J . Li . Krug Wilitst 3.

(Inh. Ludwig Badum ).

Billigster verkauf
sämmtlicher Brennmaterialien
unter Garantie für vorzügliche Qualität und beste Aufbereitung— da dem
von hiesigen Kohlenhandlvngen gebildete » Ring nicht angehörig.

Probelieferungen stehen gerne zu Diensten.

Schweizer Stickereien
in jedem Genre und Qualität , größte Auswahl.

w . Nutzmaul, aus§t. Gallen,
Rheinstra '-e 37 ". neben dem Kaiser-Panorama.

^loll-̂ äclen inXoĴuYßTlbira
JloUscŴändêug-iJaloic wn

ol^ raW-jlofllea»x

^ialou ;ie-».Aol))AfoitfäbriluQr)ta*anclv^
norVfifibaden̂««roden̂tr.H Sclepl̂i?

Man kauft am besten in

% Spezial -Geschäften, %
welche dem geehrten Publikum die weitgehendsten Vorteile bieten

durch

X grösste Auswahl, billige Preise, d
X sachgemässe Bedienung. ^
♦ In ♦

r fiitz als SpezialitätX
❖♦ bietet die Firma ♦o
| Gerstel$ 3srael, r

TT  99 99 Pont n I Pt Tnl d

♦
♦
♦
❖
♦♦
❖

33 Langpsse 33, Part. n. I. Et, Tel. 2116,
wie bekannt zu denkbar billigsten Preisen

in enormer Auswahl:

Garnierte Hüte, Originalen.Kopien,
sowie Formen und sämtliche Zutaten. 2787

Hüten zum Modernisieren n. Fa $onieren
wenden ganz besondere Aufmerksamkeit zu bei be¬

sonders billiger Berechnung.

Ständiges Engroslager für Modistinnen.
Besondere Gelegenheit, so lange Vorrat reicht:

Ein Posten garnierte Kinderhüte St . —.50 Mk.
Chasseur „ 1.—5»

o
❖

♦o
Münch. Mathäser. Pilsener Urquell. Offene Weine. Reichhaltige Weinkarte.

Hotel „ l înliorii “ (Inhaber:Franz Bayer).
Täglich diverse Spezial-Gerichte

ä la Kempinski (ä Portion 75 Pf.).
Diner , u. Souper » von Tlk . 1 .30 an (auch Abonnement). Reichhaltige Speisenkarte.
Holl . Austern 10 Stück Mk . 1 .50 . Anerkannt feinste Qualität Malo »sol -C,'a.viar.

SO

Rhein-Westf.
M R̂HeinftraheM̂

Gründliche Ansbildnng garantiert.
MU- Kostenloser Stellennachweis , ' pj

Kandels- und Sehreib-Sehranstalt,
MikmilIits-HMiit!Fli!igk8.

Buchführung (einfache, doppelte
- und amerikanische).
Rechnen, Korrespondenz,
Wechsclle hre, Kont orp raxis,
Stenographie , Ma sch inen-

nnd Schönschreiben re.

Tag- und Abend-Kurse für Damen und Herren.
' Anmeldungen werde » täglich cntgegengenommen , Auskünfte gern erteilt.

Prospekte gratis und franko durch Die Direktion.
MWWK WWEr , *
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Ein Liebling der Hausfrau
ist unstreitig SU*

handlichste

der im Gebrauch

billigste — zuverlässigste
Spiritus-Giühiicht-Brenner.

Erich Stephan,

Der Amor -Brenner kann ohne weiteres auf jedes
gewöhnliche (14" ') Petr .-Bassin aufgeschraubt werden.

Der Amor -Brenner erfordert nur einmaliges An¬
zünden und brennt ohne Hilfsflamme und Regulierung.

Der Amor -Brenner hitzt nicht und ist windsicher,
daher vorzügl. geeignet für Innen- wie Aussen -Beleuchtung.

S3“ Man verlange illustrierte Preisliste . "W

Zahn h Atelier
0. Mir,

Adolfstrasse 8, Parterre,
wird unter tüchtiger Leitung miTerSndertweiter-
getührt. Solonendit« Behandlung, schnellste
Bedienung n. billigste Preise inee «iohert. 2869

3 ; WMA
DkMMMWMIe

Patentiert in allen Staaten,
«olden « Medaille.

E  Zur Vernichtung der"V,tu und anderem Haur-Ungezieier
unter voller Garantie der Vernichtung,

eignet für Hotelbesitzer und Privat-
eute. stur SeldstdeSinfektionvon

unschätzbarem Wert.
Wiesbadener

Desinfektions-Geschäft
Zimmermanniir. 6, 2 8t . Vertreter.

Desinfizieren
wird angenommen.

k-

Reste.
Klöppelspitzen,

8 bis 16 Meter lang, 1 bis 10 Centimeter breit,
zum Selbstkostenpreis.

W.Kussmaul,Rheinstrasse 37
neben dem Kaiserpanorama._

Werkdruck, Broschüren, Kataloge,
sowie
alle Drucksachen

für den Geschäft*-, Vereins- u. Privat¬
bedarfliefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
Burlidruckerei

26 Marktstrasse 26. 2714
Naohsohlage-Büoherei der Adress¬
bücher v. ca. 150 Städten n. Orten.

frei Haus
Kein gespaltenes rinzündebol,

per Ctr. Mk. 2.20
Abfallhol , (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens , Zimmermeister.
Säge - u. Hobelwerke , Lahnstrafie.
, _ Telephon -No . 418. _2804

JAVOL
5‘SiMlerpfleje ) :A

rK0SM0D0NT
&  ÄWt .■k

In liiesbnden bei Willi . Scliüd,
Drogerie, Friedriohstrasse 16, I . W.
Partüm. , Kacke & E -klony , Drogerie,
Br . C , Cratz . Drogerie, Fritz Oeriistein,
Wellritz - Drogerie, Wellritzstr . 39, E . Alt-
»taetter Wwe ., Parfümerie , A. Wolitur,
Friseur, Wellritzstrasse 29, luilwig banse,
Friseur, Taunusstrasse 22, Belnli . fnöltel,
Drogerie, Apoth. Otto Sichert , Drogerie,
Markt«trasse 9. (J . 11780) F 5

Jos. Piel, UtiM, SÄ
Zahn - n . Mundkranke.

Künsfi . Zähne.
Zahnziehen seit ns er/ ,los,

mit Lachgas und Chloroform«
Tätlich non 9—5.  Soniitva » 10—12 Hut.

VnruicrptlHrncii» “Ä?
H . Hattemer , Obstladen, Schierfteinerstr. 1.

Hans - und Küchengeräte,
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse,

Alleinige Vertriebsstelle der Spiritus -Zentrale Berlin.

Wiesbaden.

Dienstag ;, 11 . Oktober:

eines Zwei.
Marktstrasse 10(Kötel Grüner Wald).

Carl Cassel,
Cigarren ^Special - u . Loose ^Geschäft,

Kirchgasse 40 und Marktstrasse IO.
Telefon 3346. 2873

Einem geehrten Publikum und meiner werten Kundschaft
die ergebene Mitteilung , daß ich, vielen Anforderungen zufolge,
von heute ab »eben meinem MaßgeschLft ein

fagtr in mriknnWn Mnhen
halte. Ich führe nur erstklassige Fabrikate in den modernsten
Fa ?ons . — Aufträge nach Maß werden auf das Eleganteste in
jeder gewünschten Form schnellstens anögeführt . 2679

Hermann Stickdorn,
4 Große Burgstratze 4.

nahe der Wilhelmstraße.

CFI' SCRWeiSSGUCfi

oo
.RuhrKohlenu.RuhKkoks
bester Zechenu.Kokereien sowie

.Belgische Anker-Anthracifj
.Bonne Esperance Herstalj

CD
»—>
(D

sr
o

p
d2
<1

jftumminutet*

gesetzl . geschützt.

2579*

Neu ! len!

Westend-Hof-Restaurant,
Sehwalbacherstrasse30a, Alleeseite.

Mittagstisch ä 60 u. 120, Abonnent. I Mk.
Vorzüglich« Biere:

Felsenkeiler ; Germania;
Münchener Pschorr ; Berliner Weisse.

Verelnssälchen
noch einig « Abende frei!

PV * Soeben eingetroffen: | ]
Fritz Reuter ’s ?

s&mmtllche Werke
in 4 Leinen bünden für Mk . S .—,
„ * , » »» —• 5

Buchhandlung und Antiquariat “
Heinrich Kraft , «

SO Kirchganae SO, Nonnenhof gegenüber. 11

garantirt gernch« und gefahrlos , auf Wunsch
etniie Tage zur Probe,

empfiehlt sehr preiswerth

Süd -Kaufhaus,
Moritzstraste 18. - Telephon 714.

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe de» Laden» in

Badewannen,
Badeöfen.
sämtl. Badeartikel,

GlisbeleWMlis-GeMMen,
PktroleilinlMM,

Daus- und UlljenaeMen etc.
Alles in nur prima Ware zu bedeutend

berabgefetztcn Preisen . 2546

Carl Mach,
Jnstallations - « . Spengler - Geschäft,

Luisenstr . 15, Ecke Bahnhofstr.

Winter -Kartoffeln!
Unübertroffen sind meine Thüringer

Eicrfartoffcln und Magnum votrum» Bad»
Magnnm vonnm , gelbe Früh - und Maus¬
kartoffeln . Bestelliingeu erbitte umgehend»

Proben zu Diensten!

F . Müller , Nerostr. 23.
Telephon 2730.

Bevor Sie Ihre

Zu billigsten Tagespreisen. 2072

Off. ausd. liltuicit Ländchen.
Beste Kartoffeln , nur hiesige, lies, cenlucr-

weise. Bestell. 4'. IT. 4SI haupkpostlagcrnd.

KltitzmküierW.Kölsüj. sf’
empfiehlt Herren- Stiefel - Sohlen u. Fl . 2.50 Mk.,
Fraucn -Stiefel- Sohlcn u. Fl . von 1.80 Mk. an.

einkellern, verlangen Sie, bitte,
Probe» und Preise bei

Ferd. Alexi,
Micheltzberg9. Telefon 652.

Brnct .- » der Siück4 und5 P
Kl eck- ly irr p-St.2Pf.,7St.10P
Aufschlag - ^ ^ per Schoppen 40 Pf.
emgsieblt dl. Hornung & Co ., Häfnergassei
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Was ist

Elvira
mit Bär ???

Proben
finden statt:

am Montag für die
Tenore,

am Dienstag für die
Bässe . F 386

Der Vorstand.

Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung
auf dem Büreau F 459

4 Bärenstrasse 4
_ (Erdgeschoss ) ._Weissweine.

Das langjährige Renommee m. Kellereien
bürgt in jeder Beziehung für reelle u. gewissen¬
hafte Bedienung ; es liegt daher in Ihrem
Interesse, bevor Sie Bestellung, machen, meine
Weine gegen gleiclipreUige jeder
Concurrenz zu probiren und vergleichen.

Fl . bei 13 FL
Trabener Mosel . 50 Pf.
Laubenheimer . . . . . 55 „
Bodenheimer . W ,
Wintricher . 60 „
Niersteinei*, eig. Kelterung 70 „
Deidesheimer . . . . . . 70 „
Moselblümohen . . . . . 70 B
Kiedricher . . . . . . 80 „
Oppenheimer, eig. Kelterung 80 „
Hattenheimer . . . . . . 80 „
Zeltinger . 80 „
Winninger. 85 „
Niersteiner Domthal, eigene

Kelterung . 90 „
Hallgarter . . . 90 „
Piespo ter . 90 ,
OppenheimerGoldberg,ganz

vorzüglicher Wein . . 100 „
Braunebergev . . . . . 100 „
Oestrioher . 100 „

lieber feinere Rhein-, Mosel- und Saar-
■weine bitte Preisliste zu verlangen, da obige
Aufstellung nur ein kleiner Auszug der Haupt¬
liste ist. 2851

F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10,
Weinbau und Weinhandel.

Weinkellereien
in Wiesbaden und Niersiein a. Rh.

45 Pf.
50
55
55
65
65
65
75
75
76
75
80
80
80
85
90
90
90

eDamen liebe
schönen Teint» zarte Hände.
Dieses wird bewirkt durch

Sttbion- Seife, echtL St. 50 Pf., 3 SL 1.25, in
Apotheker ßlum’s Flora-Drogerie

Gr. Bnrgstraste8._

Photographie
Conrad Hi Schiffer.

Telefon 3046. Taunusstr. 4.
Atelier f. naturgetreue künstlerische
Photographien u. Vergrößerungen.

Anznndeholz, SgÄSffi:
Brennholz » Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 2734
Gebr. Neugebaucr, Dampt-Sclireiucrei,

Tclevdoii 411. Scliwalvacberstr.22. Telephon 411.

Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos),Closet-Eimer

von Mk . 7. SO an,Bidets
in MoIk und Einen

in grösster Auswahl ein
empfiehlt 1710
Conrad Krell

Taunu *«<raa *e 13,
tieiiliergitrasae L

Die feinsten genähten
WmlMeI-Menli.-AeikW.L-
Arrenjlirft!- .. ,. ,. .. 2.50

Alle Reparaturen schnell, gut und billig.
Ankauf von getragenem Schuhwerk aller Art

Firma Schneider , Schuhlager,
Michelsbeig 26, gegenüber der Shaagoge.

MM
verlängert

O-
#

*

bis 15 . Oktober

Preise ertnässin)
Scheitel, Stirnfrisuren,

Zöpfe, Haarunterlagen.
Moderne Ausführung. Billigste Preise.—

l  Zamponi Wwe., SÄ
Cxoldg M̂Ksc a . rls - ibvIad . Hltfnergnne.

Shampooiug.

Forderungen
an den Nachlafi der Gräfin Marie
vonBogajewskichier, Frankfurterstraße 8,
sind bis zum 24 . d. M . bei dem Unter¬
zeichneten Bevollmächtigten der Erben an-
zumeldcn. F 243

Wiesbaden , den 10. Oktober 1904.
Dr . Wesener . Justizrat.

Was Ist

Elvira
mit Bär ???

Lllden-

EisrichlMg
des

Zimlm-GWsts
Adolf Schellenberg,

Webergasse 7,
zn verkaufen.

Bei jeder Witterung macht

Albim»
die Hände blendend weitz.

Aechtä Flacon 60 Pf.. Toppelflacon1 Mk.
in Apotheker Blum ’« Flora -Drogerie,

Große Burgitraße 5.  _

Matratzen.
Sprungrahmen
lauft' man am besten und billigsten im

MM « WWMiliis.
Mauergaffe 15.

Nur beste Waare wird verarbeitet.

ArloMil, mapnm bonmii.
Für die so beliebte Kartoffeln nehme ich wieder

Bestellungen an.
Will *. Wolf,

Telephon No . 2655. « arlstraste 40.

Eier ! Eier ! Eier!
Garantirt ganz frische, sehr schmackh. Trink-

eier zu den billigste»Preisenz. Hab. Neugafle 22,
im Kose Part . Bitte, i'iberteuoen Sie üb.

Weiteren!
frisch eingetroffe«, zweite Ernte-

Pfd . 20 Pf .,
amWieachmsllien, Minkt.

fifttier’s iafftt- «. MW«.
größte» am Platze,

Friedrichstr. 33, unterhalb der Kirchgassc,
direct neben dem Friedrichshof.

Mittagstisch 50 und 80 Pf., Abendessen
von 30—70 Pf. noch der Karte. Anerkannt gut
bürgerlicheKülbe.

©

«qmlviqerjllqe 15, MDiis,
—Morgen  Dienstagr

Großes SchlllchW.
wozu freundlichst einladet

Rnpii.

Motorwagen,
2 Cyl., 12 HP, Opel DarracL, in Farbe ganz neu
und aut siinklionirend, sowie ein

8 HP Opcl-Dlirracll,
keine 2000 km gefahren, sind äußerst billig zu
verkaufen: Offerten unter M. an den
Tagbl.-Lcrlag.

Abbruch.
Bnrgstraste , Ecke Herrnmühlgasse, sind

..irr» und Fenster, Herd, Oese», Fuß.
tafeln, Ban - und Brennholz u. dgl. m. billig
abzuaeben.

ßehn aut erb. Pjein-Äeucksässer^bill. zu verk.
I . «!. mirt ener , 'lvkinl'dlg.. Hellmimbstr. 27.

Uniform-Mantel lschwarz) billig zu ver¬
kaufen Schlerstclnerstlaße 16, Mlb. 2.
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BBnnitr . 5. SpecfalltÄt: Bärenstr . 5.

Gelegenheits-Käufe.3S
Empfehle:

Einen grossen Posten Kleiderstoffe
per Meter «5 , 75 , 90 , 1 .—, 1 .10 , 1 .30 , 1 .35 , 1 . 50 , 1 .75 , 3 .— u. höher,

«oiuit. Preis 90, 1.10, 1.35, 1.40, " 1.60, 1.75, 1.90,' 2.20, 2.50, 8.—.
Ferner:

WM- 145  cm lir. Kleiderstoffe"'**KS 7SÄ ,h”
Meter 1 . 5 0 , 1 .7 5 , 3 — , 3 . 5p , 3. 35 , 8 .75.

sonstiger Preis 2.25, 2.70, 3.—, 3.75, 4.50, 5. —.
PA- Schotten für Blousen in entzückenden Ausführungen. - W4

Barenstr , 5.  15 CBSF . Levy , Bürenstr . 5.

Klch-Meisterkvrslls für Schuhmacher.
Der Unterzeichnete Vorstand macht darauf aufmerksam, daß Anmeldungen zu

dem oben erwähnten Kursus baldmöglichst auf dem Bureau der Handwerks¬
kammer, Nerostraße 32, erfolgen müssen.

Die Teilnahme kann jedem jungen Meister und solchen, die es werden wollen, nur
dringend empfohlen werden. F454

Der Borstand der Schuhmacher-Innung.
I . 21.: Phil . Müller.

Sauggas Motoren
.Original Bei ' " "

ßttiz&CbiRlKiniKhc Ga$tnoforenfabriK:A-G-fllannlieiniv p78

M Fabrik und Lager:
0 Ueiliä3rabj $asüe 1.

Lager:
Jolsnnniaütr , 13/14.

Holzlager: W
Rhein -Allee , Zollhafen.

Complette mcdcrn©

Wohnnngs■Sinriehtuugen, f
nur eigene Herstellung.

Voranschläge mid Zeiclmungen gratis nnd franko.

Jtartin Jourte , NÄmeke liel -fabrik,
Mainz. (No.5303) F 33mm

^  gepflückte süße Zwetschen
Pfd. 5 Pf. Gnstav-üldolfstraßc 10, 8.  _

Gepfl. Aepfet. Reinette», Pfund 9 Ps., zu
verkaufen Jabnstraße9, Htd. 1.

Shampooniren -WH
Freit 1 Hk . mit Tafcifrlinr-H. Giersch, JKw.

Hotel Weins , BahnÄ"’?.
Weit»-Res taaraEt

ISU » Reichhaltige Speisenkarte . ' 434

Offene Weine. Diner von 11V2, Souper von6 Uhr an.
Saal für kleinere Festlichkeiten . 2809

B . Ludwig.

Selbsttätig nnd geräuschlos
schließt der Türschließer der Apparat «. Bauanstalt Ludwigsburs,

System Iiinius Yale.
w^ Weil vier verschiedene Größen, passend für die leich teste
Zimmer- wie für die schwerste Haustüre.

Ittxi Jahre schriftliche Garantie.Leichtes Oeffne« der Türen. „
Billigst gestellte Preise in« . Montag«.

Alleinvertreter für Wiesbaden und Umgebung:
Mono Weber , Bertramstraße 15.

PDsseldopf 1902-GoidT/edaiv. silberne StaertsmedailleAachener
/ Badeöfen
■ vbe »>75,000 im Gebravch

HOV/BEN'S
GASHEIZÖFEN

Prospecte gratis ■“Vertreter an fflsf allen Fl fitzen F51

Hochfeine Firma, gerichtlich eingetragen, welche
sich mit Fabrikation und Nerkaus kunsigewcrbl.
Artikel befaßt, sucht bei gesicherter Existenz geb
Herrn oder Dame mit 2—8000 Mk. Gest. Off*
nnt er J . 813 an den Taabl.-Verlag._

Für ein besseresBier-MMNtl
md käse «

in allererster Lage einer El
Nachbarstadt werden bald - W
möglichst tiicht. Wirtsleute W
unter günstigen Bedingungen W
ges. Reflektanten , die über m
Kapital verfügen , wollen ihre gg
Adresse unter 8 . 848 im W
Tagbl . -Berlag niederlegen.

Herr oder Dame könnte sichm. kinderlos. Ehe¬
paar b. Miethen qröß. Etage betheil. <1—2Z. erb.)
Off, u. Woiianng » . K . posil. Schützenbofstr.

«leine » Hündchen zu verschenken. Nähere»
!m Taabl.-Verlag. _ _ Mz

z. Waschenu. Bügeln wird an̂ en.V« iker , Seerobensir. 18.
Buch üb. Ebe w. z. v. Kinderseg. 1'/« M.

T  Bl«t'!L : Fra «en1.?.'M
Nackn. Siestaverlog Pr . 38 . Hamburg

Wer heilt mit Erfola rolde'Nasen? Offenen
unter V. 313 an den Tagbi.-Verlag._

Für Schreiner.
Solid geb. Hau« (vermie bet), über 8'/« " ntirend,

mit grober Werkst., iEinrichlun« mit elcktr.
Betrieb, au« erster Hand zu verkaufen. Nay.

Willi . Schüfer « Hermannstraße9, 2.

Grundstück am , .
(über 1 Morgen groß) prell«, zu verkaufe«. N.

Willi . »chKfer . Hermannftraße9. 2.

Mj>iIeilienW|2.HWth.
sind 240,000 Mk., die auch getheilt in kleinen

Beträge» abgegeben werden. Offerten unter
E . 348 an den Taabl ..Be rlaa zu lenden.

40,080 Mk. $
ansznl. Off, unter R . 316 a. d. Tagdl.»Berl,

40.000  Mk. gesucht
auf prima 2. Hypothek per jetzt od. Januar.

Schönes bestgelegene» Hau» hier. Offerte«
erb. «. C. 348 an den TagbL-Berlag.

Auf tzrimii2.HWthek
werden 20» und 80,000 Mk. ?u leihen ge»

sucht. Offerten erbeten unter B . 348
an den Tagvl »«Berlag.

Jeune fran̂ise d0nnel,50D-2”61uStift»tra8»e 5, part.

SlauiernntErridjt»‘rt. ^Dobbeimerstr.69,B.l.

117  hOA « Atz» zur ersten Stelle sofort
ll , WUV abzugebcn. Off. unter

schöne, Â jU verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Berlag.

Kleiner schwarzer Hund , schöne «tv-
zeichen vill. zu verkanten Mühlgaffe l ?, 3.

Ms » Jg . gr . Hund mit Hütte in g. H. b.
abzugeven Bierstadt , Friedrichstraße 3.

An unserem

Tanz-Knrslts
können noch einige junge Damen theilnchmcy.

Töchterpensionat

Geschwister Sobencheim,
Nüdesheimerstraße 5.

Moderne«kreuzsaitige« Nutzbanm»Plani «o
» rcnomm. Fabrik, ganz kurze Zeit gesweu. l'I
t Garantieschein preiswertb abzuacb. Schriftl.
ifragen unter 1 . 331 an den Tagbl.-Berlag,

WechvMe ital. WM
und ein Cello billig zu verk. Off. unter
Chiffre « - 31 » an den Tagbl .-BerlagChiffre h.  81 » an den Tagbl .-Berlag.

lÜltlttrii ^ wiclr, gesucht. Off. unterHgiaBP » IV . 380 an d. Tagbl.-Berl.
Ein gebr. Kassenschrank und ein gebrauchter

Schreibtisch zu kaufen gesucht. Offerten unter
V. »17  an den Tagbl.-Verlag.

l. « k»ter. sr &Sg
' Tüchtige Schneiderin empfiehli sich in und
außer dem Hauie. BiSmarckring 18. Frontip.

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich. Lchrstrake 11

Danksagung.
Mr die vielen

schweren Verluste sagen
Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns betroffenen

wir unseren aufrichtigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Grnst Gasteyer.

Wiesbaden, 10. Oktober 1904.
Willy Uocker.
Karl Uocker.
Ella Uocker.
Grnst Uocker.

MWWUs
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Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag, 10. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Naohmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
K Nur bei geeigneter Witterung:
1. Kaiser Franz Josef -Marsch . Ed. Strauss.
2. Ouvertüre zu . Indra“ . . . . Flotow.
8. Balletmusik und Finale aus

.Robert der Teufel “ . . . Meyerbeer.
4. Wiener Bonbons , Walzer . . Job. Strauss.
5. Ouvertüre zu . Das Glöckchen

des Eremiten“ . Maillart.
6. Intermezzo aus „Naila “ . . . Delibes.
7. Potpourri a. . DerYogelhändler “ Zeller.
8. Tout ou rien, Polka . . . . Waldteufel.

Eingang nur durch die Gartenthore.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Zur Weihe des Hauses , Fest-

Ouverture . Beethoven.
2. Adagio in Es-dur . J . 8. Bach.
8. III . Finale aus „Der Freischütz “ Weber.
4. Ave Maria, Lied . Frz .Schubert.
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . Wagner.
6. Largo . Händel.

So 'o-Violine : Herr Konzertmeister Jrmer.
7. Hochzeitsmarsch aus „Ein

Somme 'naohtstraum “ . . . . Mendelssohn.

Sftprnflprrtftr »-Zimmer -Wohnung (kV.
vtllULLiyju . mehr) für 1. April oder fof.

üiiü. Preis 1800Mk. Näb. Kl.Wilbklmstr.7.P.

Roscnstt. 10 NÄSLÄ
Fahrstuhl, deSgl. in 1. Et. einzelnn. znsammenh.
billigst zu verinietben._
Schöne 4-Zirn«ier-Woh »ung in guter Lage.

Preis 700 Mark, freie Wohnung bis 1. Jan.
Offerten M . 8 postlagernd Bismarckring.

BiSmarckring II , 2 r., gut möb!. Zimmer mit
2 Betten (feg. Eingang) zu vermiethen.

.Hirschgraben 22 » 1. ein schön möbl. Jim . ». v.
gttugnffe 22 , Htb. 2, St . 1„ gdilnfiiehe zu mit!
enolgrtffe Stt, 2, Ileutlinger , vi »-A*vii

dem Kochbrunnen , schön möbl , Zimmer
preiswertst zu vermiethen. _

Adelheidstr « 46 , H. 1, leere Maniarde zu Perm.'
Große heizb. Mansarde , möbl. oder unmödl.,

sofort zu Denn. Nähere« Rbeinstraße 24, 2.
Stallung für 2—4 Pferde im Mittelpunkt der

Stadt zu vermiethen. Gest. Offerten unter
S47  an den Tagdl .-Verl._

I . Dame sucht 2 kl. ineinaiider-
_ gehende, nach der Sonnenseite

telegene Zimmer mit voller Pension in guter Lage
ür die Dauer des Winters. Offerten mit Preis-

angabe unter H . 348 an den Tagbl.-Verlag.
Näherin zum baldigen Eintritt gesucht. Kost n.

Logis im Hanfe. Näheres Borm. v. 8—10 Uhr
Hotel-Bürean Wilhelmstrahe 64._

Gesucht zum 15. Oft. eine f. bürg. Köchin, w.
auch Hausarbeit Üb ern.. Hnmboldtstraße19.

weg. Erkrankung des jetzigen
sofort od. 15. Oft. tüchtige«
Alleinmädchen , dar gut

kocht, Schlicktersiraße 14, 2._
Ein tücht. ehrl. Mädchen bei gutem Lohn u. Be¬

handlung wird gef. Schwalbach.erftr. 37, Part.
BraveS Lausmädchen zum sofortigen Antritt
>. gegen Vergütung gesucht.
,_ G. Bach » Neue Colonnade 12.
Schndm -ychrr er >̂. b-itzvl. II. Logi« Herderstr. 7.
Lumt »,>er Schneider geinchl Oranieuftr. 45, P.
Ein geweckter Laufjunge für einige Stunden

nach der Schulzeit dauernd gesucht. Eintritt
sofort. Kunsi-Verlag,  Karlftraße 37, Part.

IS’

Gesucht

Verloren
Sonntag eine goldene Damen -Remontoiruhr
(Dopprldeckel), E. P. Monogramm, auf dem Wege
ivischzucht, Waldhänrckien, Beansite. Gegen gute
Belohnung abzugeben Friedrichstraße 28,  2.

Verloren
am Sonntag Abend gegen 8 Uhr eine silbern
Damen -Uhr mit Goldrand von Neroftraße4
bi» Taunnssiraße. Abzugeben gegen Belohnur
Neroftraße 40, Seitenbau rechts.

Jimgc
feit Sonntag Morgen abhanden gekommen. Abzi
liefern gegen entivr. Belohnung Kellerstraße 11
QSiireou). Vor Ankauf wird dringend gewarnt.

fear- d LL Erwarte Sie Mittwoch
• » »» (« • Abend8'/. Ecke Röder-

»nd Tannusstraße.

'ä-amiUen-Dach richten
Ilnod »uWt »»bado»rrEivtlsta „d»eeatir»e>,.
Geboren. 29. Sept .: dem Taglöhner Augnsi sileiin

e. S ., Nudolf. I . Okt. : dem Flafchenbierhändler
Gusiav Seukbeil e. T., Hedwig Luise Anno.
2. Okt. : dem Maurergebälsen August Steinmetz
e. T ., Toni Maria ; dem Cigarrenhändler Eduard
Jenschkee. T., Henriette; dem Rutscher Friedrich
Ständle e. T ., Elisabeth; dem Kaufmann Willy
Massig e. T., Anna Marie Charlotte Hildegard.
8. Okt.! dem Taglöbner Karl Steuermann e.
S „ Albert Han«; dem Malergehülfen Leovold
Schweitzere. S ., Han»; dem Kaufmann Philipp
Heyligenftaedt e. T .. Lilly Lina Anna Toni;
dem Metzgermeifter Heinrich Beeke. T., Josesine
Henriette Anna Dorothea. 4. Okt.: dem Möbel-
Packer Karl Loos e. T., Hedwig Margarethe
Philippine ; dem Kü fergehülfen Ludwig Heuser
e. S .. Ludwig Wilhelm; dem Sdüossergehülfen
Adolf Kahn e. T., Johannette Elsa; dem Kaus-
mann Philipv Partenheimer e. S ., Johann Adam
Karl. 5. Okt.: dem Gärtner August Schreeb e.
S -, Wilhelm; dem Schlosser Julius Hank e. T .,
Marie Karoline; dem Kaufmann Nobert Weck e.
T„ Henriette Elifabethe Anna. 6. Okt. : dem
Privatier August Mondei e. T.. Eva Elisabeth.

Aufgeboten. Oberleutnant im Oldenburgischen
Jnsanlerie -Negimeut No. öl Freiherr Siegfried
von Gall zu Berlin mit Freiin Elisabeth von

Vietinghoff. genannt Scheel, hier. Postafststent
Hermann Theodor Zipp hier mit Hulda Zimmer¬
mann zu Caloörde. Kaufmann Heinrich Radino-
wicz hier mit Frieda Buchwald hier. Haus¬
diener Josef Bolz hier mit Maria Wolf zu
Eisenbach. Schneider Georg Seitb hier mit
Margarethe Förster hier. Schlosser Karl Josef
Vogt zu Bruchsal mit Thekla Berg das. Pferde-
wärter Wendelin Rüttiger hier mit Anna
Wilhelmine Helene Kuhlenbeck in Schierftein.
Kunstmaler Josef Stephan in Karlsruhe mit
Leonie Ochsner hier. Tapezirer Karl Emil Best
in Schierstein mit Marie Wilhelmine Schultheis,
g>b. Kühn, in Schierftein. Kaufmann Jean
Martin hier mit Karoline Grubmiller in München.

Verehelicht. SchaftenmacherAndrea» Velde hier
mit Katharine Dausacker hier. Buchhalter Otto
Bayer in Mannheim mit Margarethe Tröster
hier. Optiker Franz Willberg hier mit Emma
Bechter hier.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Vaters, Schwiegervaters und
Großvaters sagt innigsten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gustav Mdedrarrdt, Maler.

Wiesbaden» 10. Oktober 1904.

Am Sonnabend, den8. Oktober, Abends, entschlief sanft nach tückischem Leiden meine liebe Tochter,
unsere herzensgute Schwester,

Todes-Amerge

IN ihrem 26 . Lebensjahre.

Gertruds,

Wiesbaden , den 10. Oktober 1904
Adolfsallee 28.

Schmerzerfüllt:

Angnste MichrUs. geb. schmarr.
Anna Michelis.
Eduard MicheUs.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns betroffenen

schweren Verluste sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden, den8. Oktober 1904.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Anna Kehreris» geb. Deckel.

Heute entschlief nach kurzem, schwerem Leiden unser geliebter Vater,
Schwiegervater und Großvater, der

königlich preußische General der Infanteriez. D.

Herr Otts Bernhard von Schlapp,
im 88. Lebensjahre.

Wiesbaden, den8. Oktober 1904.

vie kauernden Hinterbliebenen.
Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 11., 3 Uhr in der Wohnung,

Luiseuplatz7, statt. Etwa zugedachte Blumenspenden dankend abgelehnt.
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